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WIR WECKEN AUF
AUFLAGE: 86.000 STK.

Tel.: 0664 / 312 11 96
Info: Siehe Seite 9

Neu: Raupenbühnen-Verleih
 •

MARBURGERSTRASSE 6 • 8160 WEIZ   
BÜCHSENMACHERMEISTER

Tel. 03172/2217 • www.steinmann.cc

ING. JÜRGEN STEINMANN

JAGD & FISCHEREI   HERREN TRACHTENMODE

Ing. Jürgen Steinmann
Büchsenmachermeister www.steinmann.cc

Marburger Str. 6 | A-8160 Weiz

Tel. 03172 / 2217
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Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

Traurig

FREUDIG!

Der 
Krieg in der 

Ukraine!

Der 
Frieden in 
Österreich!

Abenteuer Heimaturlaub
Unsere Heimat Steiermark ist für unsere verdienten Ferien 
ein wahres Paradies und hilft in diesen schwierigen Zeiten 
der heimischen Wirtschaft. Es muss nicht immer das Meer 
sein, denn unsere Seen und die heimischen Thermen laden 
uns ein. Auch auf unseren Bergen und Almen kann man sei-
ne Seele so richtig baumeln lassen.
Zum Beispiel: Joglland, Waldheimat, Kraftspendedörfer 
oder rund um den Stubenbergsee zur Apfelstraße und Schlös-
serstraße wie auch die kühlen Stollen der Grasslhöhle und 
die Wege der Raabklamm sind einen Ausflug wert. 
Spazieren Sie einmal aufmerksam durch Ihren Ort oder die 
nächstgelegenen Städte – Sie werden manches entdecken, 
das Sie bislang nicht beachtet haben. Für sportliche Men-
schen gibt es die vielen Radwege, z.B. den Feistritztal Rad-
weg Richtung Norden oder den Stubenbergklamm Radweg 
Richtung Süden.
Unsere zahlreichen Gastbetriebe laden zum Verweilen ein. 
So kann jeder Tag in der eigenen Heimat ein schöner, erhol-
samer Familientag werden. Auch der nahe Tierpark Herber-
stein, der am Stubenbergsee liegt, hat Überraschungen für 
Jung und Alt.
Ebenso sind es die vielen Hofläden und Buschenschänken 
wert, sie zu besuchen. Dort finden Sie sicher Schmankerl 
für zu Hause. In unserer erlebnisreichen Heimat zu urlau-
ben, kann auch zu neuen Freundschaften führen oder zu 
neuen Ideen, die man für spätere Ferien gut nutzen kann. 
Das „Abenteuer Heimaturlaub“ bringt allen etwas Positives, 
meint Franz Steinmann.

Zur Erinnerung: DAHEIM EINKAUFEN SICHERT 
ARBEITSPLÄTZE!

Erst wann er in Pension geht 
nimmb er sih die Zeit,

wüll reisn und furt foahrn, 
des mochat eahm Freid. Va Rom und Paris

hot er umsist tramb,
hätt friahra müan foahrn, 
wal hiatz hots'n gramb.

Da Nächsti der schindt nur 
und rackert wos geht,
nur d' Orbeit in Kopf 
und imma an Gnäd.

„Tua öfta a Ruah gebn!" 
toans oll zu eahm sogn. 
Hot Zeit hiatz zan rostn, 
wals'n außi trogn hobn.

A aondera wuacht
und spoart wia net gscheit, 
vergunnt sih just goar nix, 

geht nia inta d' Leit.
Van gaonzn Daspoartn

hot er nix g'hob in Lebn. 
Hiatz gfrein sih die aondern, 

wal er hot in Löffl o'gebn.

Drum loss dir's guat gehn,
moch ah, wos dih gfreit,

geh ouft auf a Musi
und vül inta d' Leit.

Dass d' obn oft nit sogn muaßt: 
„MEI, BLED BIN IH GWEN! -Va lauta Sou wichtig!'

haon ih gaonz vagessn zan lehn."
Elfi Groß, Waisenegg 

Vagessn zan lebn
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IHR OFEN- UND HERDSTUDIO – GROSSE AUSSTELLUNG – SUPER PREISE

HERDE UND ÖFEN „MADE IN AUSTRIA”
MIT FEUER UND FLAMME

■ Weiß, anthrazit-metallic, schwarz-grau matt
■ Nennleistung in 4,6 kW
■ Maße HxBxT: 850-920x400x600 mm
■ erhältlich auch in 50  AKTION

AKTION

AKTION

AKTION

AKTION

AKTION

AKTION

AKTION

■ Farbe:weiß, anthrazit-metallic, 
    schwarz-grau matt
■ Nennleistung: 7,5 kW
■ Maße HxBxT: 850x750x600 mm 
■ erhältlich 60,90,105 

REGA 75.5

■ Farbe: weiß, anthrazit-metallic, schwarz
■ Nennleistung: 7,0 kW
■ Maße HxBxT: 85-100x950x600 mm
■ erhältlich auch in 90cm Breite

■ Nennleistung: 7,0 kW
■ BxHxT: 900x850 - 920x600
■ Ceranfeld ■ inkl. integrierte Brandschutzeinheiten

LC 75 EDITION

■ Teleskopsockel    
■ Anschluss � exibel
■ Maße HxBxT: 850-920x600x600 mm
■ auch erhältlich in 75 und 94

STYLE 60
■ Naturstein- und Holzapplikationen für mehr Natürlichkeit
■ Holzapplikation gegen Ihr original Küchenfrontdefor tauschen
■ Herd in Küchennatursteinarbeitsplatte integrieren
■ Maße HxBxT: 900-950x940x600 mm

ALPIN

ZEH 90 ZENTRALHEIZUNGSHERD
■ Leistung: Gesamt 20 kW, Kessel 14 kW
■ Abmessungen (BxHxT): 900x850x600mm
■ Bild: Farbe Crema, Herdstange aus Edelstahl 
    und auch in 55 und 110 cm lieferbar

ab
€ 949,-

■ Farbe Weiß
■ Nennwärmeleistung: 6,0 kW
■ Stahlplatte  ■ HxBxT: 850x400x600 mm

FESTBRENNSTOFFHERD 
CELUS COOK 40

■ weiß  ■ Wärmeleistung: 6 kW  
■ lackierte Stahlplatte 
■ Maße HxBxT: 850 x 750 x 600 mm  ■ verchromte Herdstangen

FESTBRENNSTOFFHERD 
CELUS COOK 75

BROTBACKOFEN
2,4,6 LAIB!

JETZT IN AKTION!

Technik Center Rosel • 8190 Birkfeld • Gasener Straße 1 • Tel. 03174 / 4448 • www.rosel.at

Elektrogroßhandel • Elektro-Installationen • Küchenstudio
Bäderstudio • Ofenstudio 2000 m2 • Ausstellungs� äche

Fachberatung • Superservice • Superpreise
Unser hauseigener Kundendienst garantiert auch Service nach dem Kauf!

Technik Center Rosel  •  8190 Birkfeld  •  Gasener Straße 1  •  Tel. 03174 / 4448  •  www.rosel.at

■ Leistung: 8 kW
■ Ceranfeld ■ Sichtfenster
■ Maße HxBxT: 850-880/750/600
■ LAGERND

KNETMASCHINE IKA 33
■ Volumen Behälter: 33 l    ■ Mehlmenge: 17 kg
■ Teigmenge: 29 kg  ■ Fertiges Brot: 23 kg
■ Maße Gerät BxTxH: 43x77x77 cm

statt € 2828-
jetzt nur 

€ 1990,-

HSDZ 75.5 SF

LC 80 EINBAUHERD

REGA 40
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Meine Freunde
Mein Freund, die begrenzte Zeit! 

Im Jahr 1969 veröf-
fentlichen die Rock-
Folk Musiker „Zager 

and Evans“ in Texas das 
Lied „In the Year 2525“ 
(Im Jahr 2525). Dieses 
schaffte es – unter ande-
rem – drei Wochen lang 
den ersten Platz in der 
britischen Single-Tabel-
le zu belegen. Danach 

hörte man international nie mehr etwas von den Interpreten. 

Das Mysteriöse an diesem Lied ist der Text, geschrieben von 
Rick Evans, in den in Zeitabständen die Zukunft der Men-
schen bezüglich der Technik und den daraus resultierenden 
Problemen der Menschheit (abgesehen von den fiktiven Jah-
reszahlen) so beschrieben ist, als wäre er jetzt geschrieben 
worden. 
Hier die Textübersetzung:
Im Jahr 2525, falls die Menschheit überhaupt bis dahin über-
lebt, ist sie hoffentlich schlauer. Im Jahr 3535 braucht man 
sich keine Gedanken mehr darüber zu machen, ob man die 
Wahrheit sagt oder lügt: Alles, was man denkt, tut und sagt, 
hängt jeweils von der Pille ab, die man morgens einnimmt.

Im Jahr 4545 kann man getrost auf Zähne und Augen ver-
zichten: Es gibt nichts mehr zum Kauen, und es schaut ei-
nen auch keiner mehr an…Im Jahr 5555 baumeln die Arme 
schlaff am Körper. Auch die Beine haben nichts mehr zu tun, 
das erledigen alles Maschinen.

Im Jahr 6565 braucht keiner mehr zu heiraten: Man holt sich 
seinen Sohn oder seine Tochter einfach aus einer großen 
Glasröhre...Im Jahr 7510 – wenn Gott wieder mal vorbei-
schauen will – wäre das jetzt ein guter Zeitpunkt. Vielleicht 
sieht er sich dann um und sagt: "Ich glaube, es wird allmäh-
lich Zeit fürs Jüngste Gericht?“
 
Im Jahr 8510 schüttelt Gott sein gewaltiges Haupt und sagt 
entweder: "Schön, wie weit es der Mensch doch gebracht 
hat!" Oder aber: "Lass uns Tabula Rasa machen und noch 
einmal von vorn anfangen!“

Im Jahr 9595 – ich frage mich ernsthaft, ob der Mensch dann 
noch existiert. Er hat der Erde alles genommen und nichts 
zurückgegeben. Der Mensch hat Milliarden von Tränen ver-
gossen, ohne zu wissen wofür. Jetzt ist die Zeit seiner Herr-
schaft über die Erde vorbei. Aber durch die ewige Nacht fun-
kelt Sternenlicht von unendlich weit her. Vielleicht ist es dort 
gerade gestern...

Rick Evans, der Schreiber dieses Liedes, hat verstanden, 
dass die Zeit zum Gegner für Menschen wird, wenn man sie 
kontrollieren will! Und genau das versuchen viele Menschen 
heute! Gegen die Zeit zu kämpfen ist genauso sinnlos, wie 

damals Don Quijote gegen die Windmühlen kämpfte. Aus 
dieser Geschichte stammt ja auch der Ausdruck „gegen 
Windmühlen kämpfen“. 

Ein glückliches Leben ist für mich daran gebunden, sich die 
Zeit, den Augenblick zum Freund zu machen. Genau in der 
Art, wie es der von mir hoch geschätzte Benediktinermönch 
Anselm Grün ausdrückte: „Wenn ich die Zeit genieße, ganz 
im Augenblick und den Augenblick wahrnehme, dann wird 
mir die Zeit um Engel. Dann schmeckt sie süß. Wenn ich 
sie mir zum Feind mache, dann schmecke ich ihre Bitternis. 
Jede Stunde wird zu meiner persönlichen Stunde, zur Stun-
de, die Gott mir geschenkt hat, wenn ich mir das Staunen 
bewahre.“

Wer staunt, der ist im Augenblick. Er ist offen für das, was 
ihm gerade begegnet. Wenn ich staune über das Geheimnis 
dieses Augenblicks, dann ist dieser Augenblick ganz mein. 
Dann gehört er mir und Gott. Und was Gott und mir gehört, 
das ist heilig, das ist der Welt entzogen. Das Beitragsfoto 
zeigt mich mit Freunden im Dschungel von Venezuela, wo 
die Welt „noch in Ordnung“ ist.
Viele fürchten die Zeit auch deshalb, weil sie wissen, dass 
ihre Zeit begrenzt ist und mit dem Tod endet. Man kann den 
Tod nicht überlisten. Robert Pütz hat auf die Frage, ob das 
irdische Leben ewig dauern sollte, pointiert, paradox und 
mit einem Reim geantwortet: „Fände es unendlich statt, hät-
te man´s in Kürze satt.“ Wenn das Leben ohne Ende ist, wird 
es langweilig. Gerade die Begrenzung der Zeit lädt uns ein, 
den Augenblick intensiv wahrzunehmen. Die begrenzte Zeit 
ist die Zeit des immer neuen Anfangs. 
Die Zeit, die uns gegönnt ist, möchten wir leben, so gut wie 
es geht. Wir wollen die Zeit, die Gott uns geschenkt hat nut-
zen, damit es eine gesegnete Zeit wird. Man muss dafür auch 
nichts Großartiges leisten. Es ist so, wie es eine asiatische  
Weisheit ausdrückt: „Jeder will unbedingt etwas Großes 
leisten, obwohl das Leben hauptsächlich aus Kleinigkeiten 
besteht!“

Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz, bergi57@gmx.at 
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Ihre neue Küche
vom Tischlermeister 
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Tischlermeister Michael Binder
8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Apfelholzschlössl, Tel. 0664 1920 900 
moebel-binder.at

Ich biete Ihnen moderne 3D-Planung und bespreche 
den Entwurf auch gerne bei einem Besuch bei Ihnen 
Zuhause. Dadurch erhalten Sie schon vorab eine genaue  
Vorstellung Ihrer neuen Einrichtung.

Nutzen Sie den Vorteil, alles aus einer Hand zu 
erhalten. Mit unseren Partnerbetrieben für Boden, 
Wand, Wasser und Strom arbeiten wir Hand in 

Hand um alle Ihre Wohnraumwünsche perfekt und zu  
Ihrer vollsten Zufriedenheit auszuführen. 

Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum 

für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.  

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7-12 und 13-17 Uhr, 

Samstag nach telefonischer Vereinbarung.

Vereinbaren Sie 
einen Termin!
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Vor langer, langer Zeit gab es kei-
ne Blumen. Es gab grüne Wiesen, 

Sträucher und Bäume, doch keine Blu-
men. Eines Tages spazierte der Engel 
Florius gedankenversunken durch seine 
Lieblingslandschaft, dem Brühlbach in 
Vorau, entlang. An seinem Lieblings-
plätzchen, an dem sich heute noch ein 
romantisches Holzhäuschen befindet, 

und an dessen Hang oben später das Stift gebaut wurde, fand er ein kleines 
Mädchen mit goldenen Locken bitterlich weinend vor. Schluchzend und 
mit zittriger Stimme erklärte sie Florius, dass sie ihrer geliebten Mutter 
zum Geburtstag nichts schenken kann, weil sie kein Geld hat.
Florius setzte sich zu ihr, beobachte das zarte Grün der Wiese und dachte 
sich, dass dieses Plätzchen wohl noch zauberhafter wäre, wenn es bun-
ter wäre, worauf er – rein aus seiner Phantasie heraus – unzählige bunte 
Gewächse erschuf. Da verwandelten sich die bitteren Tränen der blauen 
Augen des Mädchens zu Freudentränen. Florius erschuf immer mehr bunte 
Gewächse, wovon das Mädchen so viele Pflanzen pflückte, wie es tragen 
konnte und freudestrahlend zu ihrer Mutter laufen wollte. Zuvor fragte 
Florius das Mädchen nach ihrem Namen. „Ich heiße Blume“, antwortete 
sie.  Florius sah sie lächelnd an und sagte: „Ich werde diese wunderbaren 
Gewächse Blumen nennen!“ Und noch heute gibt es in Vorau – gegenüber 
dem Stift – in dem Häuschen, wo Blume einst mit ihrer Familie glücklich 
wohnte, eine Gärtnerei mit wunderschönen Blumen.       bergi57@gmx.at 

Vorau: Geburtsstätte der Blumen

© Manfred Glössl

Oft geht ein Jäger schon frühmorgens ins Revier, 
für seine Leidenschaft kann er wohl nichts dafür. 

Das Gewehr er über die linke Schulter trägt,
den Weidenstock dazu, wenn steinige Wege er geht.

Voll Stolz trägt er den Gamsbart auf dem Hut, 
er steht wohl jedem echten Jäger gut.
Es ist so Brauch in allen Lebenslagen, 

den Jägerhut mit großer Würde zu tragen.

Es ist der Bruch des Weidwerks Krone, 
auf seinem Hut, geh niemals ohne! 
Auch nur im schlichten Lodengrün, 
solln Jäger durch die Wälder ziehn.

Er fühlt sich wohl im dunklen Wald 
und auch kein Winter ist ihm zu kalt. 
Er geht hinaus bei Schnee und Wind, 
das Wild zu füttern dann geschwind.

Denn nur wer selbst versorgt sein Wild, 
der passt ins echte Jägerbild.

Durch die Klugheit, Geduld und List,  
manch guter Anblick dann sicher ist.

Mit Vorsicht er dann bergwärts geht, 
manch Wild verschreckt dann vor ihm steht. 

Es hat wohl Angst, ach welche Not,
nicht jeder Jäger schießt dich gleich tot.

Er geht einher an vielen Tagen,
nicht jeden Tag gelingt das Jagen.

Sehr störend wird Geräusch empfunden, 
wenn es mit der Jagd verbunden.

Denn auch so mancher dürre Ast 
hat ihm schon den Erfolg verprasst.

Ein Fehlschuss ist wohl keine Schand, 
hast eine gute Ausred du zur Hand.

Auf Gottes Flur und Ackerkumme
ist auch der Jäger oft der Dumme. 
Die Jagd wird nie dir eine Pleite,
hast einen guten Hund zur Seite.

Am Schießstand lieber Jägersmann, 
das Schießen man erlernen kann. 

Nur ein Gewehr, das man entladen, 
bewahrt vor ungeplantem Schaden.

Wer im Revier bestehen will,
der sitzt oft stundenlang ganz still. 

Kein richtiger Jäger, der mit Motorkraft,
gemütlich warm sein Weidwerk schafft.

Hat man die Jagd nun abgebrochen,
wird Jägerlatein dann nur gesprochen.

Der Schüsseltrieb wohl meist der Schönste ist, 
wo mancher Jäger dort auch seinen Hut vergisst.

Doch leider ändert sich die Welt mit 
schnellem Schritt,

der Jäger muss ja trotzdem mit.

Josefine Steinmann, Stubenberg  

Der Jäger

Am 6. August erwartet Sie im und um das 
Kulturhaus wieder ein großartiges Programm. 
Musikalisch werden Sie von der Casinoband 
unterhalten und die Dekoration der Bars im 
Haus und im Freien mit Palmen werden für 
die richtige Stimmung sorgen. Als besondere 
Highlights gibt es eine Tanzeinlage des Tanz- 

und Steppensembles Buchegger zur Eröffnung. Auch auf die Mitternachtseinlage 
dürfen Sie sich schon freuen. Der Glückshafen hält wieder für jedes Los einen Preis 
mit zusätzlicher Gewinnchance auf einen der drei Hauptpreise bereit. Diese sind eine 
Ballonfahrt von Hartbergerland Ballooning im Wert von Euro 250,-, ein Gutschein 
im Wert von Euro 200,- für Sonnenerde-Produkte und Euro150,- in bar zur Verfü-
gung gestellt von der Raiffeisenbank Oststeiermark Nord.  Beim Eintritt erhält jede(r) 
Besucher(in) einen Gutschein für zwei Getränke zum Preis von einem, der von 01.00 
Uhr bis 02.00 Uhr Früh eingelöst werden kann. 

Sommernachts-Sängerball 
am 6. August in Kaindorf

 •
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TIERÄRZTEZENTRUM 
Gleisdorf Süd  | TA Mag. Anja Graf

Tierärztezentrum Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550                

INNERE MEDIZIN
Dr. Martin Kaiba

INFLATION, INFLATION...

Nein, nein lieber Franz, keine Angst, ich 
bin nicht unter die Finanzberater gegan-
gen! Aber jetzt, wo sich alles nur ums 
Geld dreht, da möchte ich – wie sich das 
für den Kikeriki auch gehört – wieder ei-
nen Weckruf ausstoßen! Wo parken Sie, 
geschätzte Leserin, ihr Geld? Auch in 
Solar, Photovoltaik oder in einem dieser 
unsäglichen Atomstrom-Autos? Oder 
spielen Sie mit im großen Aktien DKT – 
auf dass unsere Gesellschaft noch mehr 
destabilisiert wird? Na dann lassen Sie 
sich einmal gut beraten! Der beste Rat, 
den ich Ihnen geben kann ist, sich selbst in 
den Fokus zu rücken! Wie heißt es denn so 
schön: Stein und Eisen bricht! Ein Hagel-
sturm, ein Blitzschlag und Schluß ist´s mit 
der Solar oder dem anderem Tand! Und 
Aktien, ja die sind schneller Makulatur als 
einem lieb sein mag. Aber Selbstliebe und 
Wertschätzung, das wär doch was in Zei-
ten wie diesen, oder? Beständig und nach-
haltig! Was nutzt einem das Investment, 
das ganze Zeug, wenn man selbst nicht 
mehr da ist? Darum! Denken Sie an sich, 
schauen Sie auf Ihre Gesundheit! Essen 
Sie vollwertig und pflanzenbetont, redu-
zieren Sie Stress wo es geht, Ihr Blutdruck 
und Cholesterin werden es Ihnen danken! 
Arbeiten Sie in freier Natur, denn nur das 
Regen und Bewegen hält jung! Gehen Sie 
auf Kur und lassen Sie die Seele baumeln! 
Ziehen Sie Ihr eigenes Gemüse, pflanzen 
Sie Obstbäume – Sie können nicht besser 
investieren! In sich, ins Leben! Und lassen 
Sie regelmäßig Ihre Gesundheit checken! 
Denn wenn die größte Gesundheitsaus-
gabe das Begräbnis war, dann haben Sie 
vielleicht doch falsch kalkuliert! Schlagen 
Sie so der Inflation ein Schnippchen, leben 
Sie und genießen Sie im Hier und Jetzt! 
Das ist und bleibt eine einmalige Chance 
- die kommt nicht wieder! 
Bleiben Sie gesund, die besten Plätze im 
Himmel sind noch frei! Gesundheits-
Checks und Vorsorgen, jetzt,  wann sonst?
Ihr Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplementärmedizin
Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63, Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Fernruf:03335/20579                     

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

WerbungWerbungWerbung

Katzenblut 
tut Virus gut

Heute werden wir 
uns der sogenann-

ten Katzenleukämie widmen. Übertra-
gen wird sie durch das Feline Leuko-
sevirus. Dabei handelt es sich um ein 
sogenanntes Retrovirus, dessen Strate-
gie es ist, sich in die DNA seines Wirtes 
einzubauen. Die Folge ist, dass ein infi-
ziertes Tier nicht mehr heilbar ist. Das 
Virus kann in sowas wie ein Ruhesta-
dium gehen, wodurch die Katze keine 
Symptome zeigt, durch diverse Belas-
tungen oder Stress kann er aber jeder-
zeit aktiv werden. Besonders anfällig 
sind junge Katzen und Katzen, die viel 
Kontakt zu Artgenossen haben (Frei-
gänger, Tierheim, Tierpension). Über-
tragen wird die Leukose nämlich durch 
direkten Kontakt. Vor allem der Spei-
chel ist hochinfektiös. Das Virus befällt 
besonders häufig die blutbildenden Zel-
len. Infolgedessen leiden Infizierte oft 
an einer Anämie (dies geschieht jedoch 
meist erst im Endstadium) und an einer 
Armut an weißen Blutkörperchen, was 
eine allgemeine Schwächung des Im-
munsystems nach sich zieht. Die Kat-
ze ist anfälliger für jegliche Infektion, 
wodurch die Ausprägung der Leukose 
so vielfältig ist wie die Erreger, die von 
dem schwachen Immunsystem profi-
tieren. Nicht selten sind auch sie dann 
für den tatsächlichen Tod des Patienten 
verantwortlich. 
Nachweisen kann man die Katzenleu-
kämie durch unterschiedliche Blut- 
oder Speicheltests. Davor schützen 
kann sie – Sie ahnen es – die Impfung. 
Die Infektion kann zwar nicht vermie-
den werden, die Symptome fallen aller-
dings kaum merkbar aus und auch der 
weitere Verlauf ist ein anderer. Während 
einer ungeimpften Katze nach Infekti-
on im Schnitt noch drei Jahre bleiben, 
ist die Lebenserwartung einer geimpf-
ten Samtpfote nicht eingeschränkt. Für 
den Menschen besteht glücklicherweise 
keine Gefahr, aber sollte eine der oben 
genannten Kriterien auf Ihre Katze zu-
treffen, sprechen Sie den Tierarzt Ihres 
Vertrauens auf die Leukose an, sofern 
er es nicht schon getan hat.

RECHTSANWALT
Mag. Bertram Schneeberger

Obsorge vs. 
Kontaktrecht!
Die Praxis zeigt, dass die 
Begriffe „Obsorge“ und 
„Kontaktrecht“ oftmals 

durcheinander gebracht oder gar gleichgesetzt wer-
den, was zu Missverständnissen führt. 
Unter „Obsorge“ werden – vereinfacht ausgedrückt 
– sämtliche Rechte und Pflichten von Eltern ge-
genüber ihren minderjährigen Kindern verstanden, 
also die Pflege, die Erziehung wie auch die gesetz-
liche Vertretung des Kindes und die Vermögens-
verwaltung. Sind die Eltern verheiratet, kommt die 
Obsorge automatisch beiden Elternteilen zu. Ist 
die Mutter zum Zeitpunkt der Geburt des Kindes 
hingegen ledig, ist sie grundsätzlich allein obsorge-
berechtigt. Die Eltern können aber einvernehmlich 
und unbürokratisch die gemeinsame Obsorge am 
Standesamt festlegen.
Gibt es hinsichtlich der Obsorge kein Einverneh-
men zwischen den unverheirateten Eltern, kann der 
Vater beim zuständigen Bezirksgericht einen An-
trag auf (gemeinsame) Obsorge stellen. Die Erfah-
rung zeigt, dass den Eltern zumeist nicht bekannt 
ist, dass seit einer Gesetzesnovelle im Jahr 2013 
die gemeinsame Obsorge den Regelfall darstellen 
soll,  daher kann das Gericht seither auch gegen 
den Willen eines Elternteils eine Obsorgeentschei-
dung treffen. Voraussetzung für eine gemeinsame 
Obsorge ist jedoch, dass ein Mindestmaß an Ko-
operationsbereitschaft besteht, zumal zwischen 
den Eltern notwendigerweise ein Informations-
austausch stattfinden muss. Haben die Eltern gar 
keine gemeinsame Kommunikationsbasis oder 
gibt es beispielsweise gewalttätiges Verhalten ge-
genüber dem anderen Elternteil oder den Kindern, 
wäre eine gemeinsame Obsorge hingegen kindes-
wohlgefährdend, was zur Abweisung des Antrages 
auf gemeinsame Obsorge oder zur Entziehung der 
Obsorge führen kann. Das „Kontaktrecht“ (früher: 
Besuchsrecht) ist das Recht des Elternteils, der mit 
dem Kind nicht zusammenlebt, auf persönlichen 
Umgang mit dem Kind. Häufig wird in diesem Zu-
sammenhang vergessen, dass es sich dabei nicht nur 
um ein Recht des nicht hauptsächlich betreuenden 
Elternteils, sondern auch um ein Recht des Kindes 
handelt! Auch das Kind hat einen (durchsetzbaren) 
Rechtsanspruch auf regelmäßigen Kontakt zu dem 
Elternteil, mit dem es nicht im gemeinsamen Haus-
halt lebt. Im Übrigen wird oftmals missverstanden, 
dass die Obsorge nicht dafür entscheidend ist, wie 
oft die Kinder nach einer Trennung einen Elternteil 
sehen. Zumal es in der Praxis bedauerlicherweise 
immer wieder vorkommt, dass sogar gerichtlich 
festgelegte Kontaktzeiten nicht eingehalten wer-
den. Ich gehe ich in der nächsten Ausgabe genauer 
auf die Durchsetzung von Kontaktrechten ein.
Ihr Mag. Bertram Schneeberger & Team
Habersdorfer Straße 1 |  8230 Hartberg
www.rechtsanwalt-hartberg.at | office@ra-schneeberger.at
Tel. Nr.: 03332/65300    
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Malerfachbetrieb
Manfred Letonja

Ihr Spezialist für Ökofarben! 

IHR PARTNER FÜR MALERARBEITEN 
IM INNEN UND  AUSSENBEREICH 

MIT JAHRZEHNTELANGER  ERFAHRUNG!

HOLEN SIE SICH JETZT IHR UNVERBINDLICHES ANGEBOT!

Sommer-aktionswochen

Malerei Letonja | A-8273 Ebersdorf 213/2 | Tel: 0664 1335730
 

neu: Raupenbühnen – Verleih

ARBEITSHÖHE: 21,7 M
Seitliche Reichweite: bis 10 m

Ab 150.- Euro/Tag

Einsatzmöglichkeiten: Malerarbeiten, Spenglerarbeiten, 
Baumschnitt, Fenster + Photovoltaik-Reinigung, uvm. 

Gerüstbau-Schirnho fer GmbH 
Obersaifen 96 | 8225 Pöllau

Tel.: 0664 / 312 11 96
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Diese Spie-
le fanden 

zwischen dem 
23. und 27. Juni 
statt. Mit Sicher-
heit werden sie 
allen Athleten, 
Trainern, Hilfs-
kräften, und den 
Zusehern unver-
gesslich bleiben. 
Prinzipiell hätten 
sich sämtliche 
Aktiven einen 
Beitrag verdient, 

was aber nicht möglich ist. Stellvertretend für alle bezieht 
sich dieser Beitrag auf das Inklusionsteam Joglland und auf 
die „Special Olympics Familie“ Ellinger.

Ein Riesendankeschön gebührt den Supermoderatoren, die 
es vorbildlich verstanden, die Stimmung der Athleten und 
der Zuseher in unglaubliche Höhen zu bringen und dadurch 
die Veranstaltung zu einer harmonischen Symphonie zu ge-
stalteten. Beim 5km Radfahrbewerb wurden allen Radlern  
vom Publikum die letzten Sekunden vor ihrem Start gemein-
sam runtergezählt und sie danach mit Anfeuerungsrufen und 
Klatschen auf die Strecke geschickt! 

Besonders beeindruckt hat mich die, wie ich sie nann-
te: „Special Olympics Familie“ Ellinger. Lisa, Nadine und 
Claudia Ellinger aus Rohrbach an der Lafnitz sind eine star-
ke Stütze des Inklusionsteams Joglland. Nadine fungierte als 
Leichtathletiktrainerin, Mama Claudia war Haupttrainerin 
der Leichtathleten und Walter Krausler war ein weiterer Trai-
ner der Leichtathleten. Unter ihren Sportlerinnen befand sich 
mit Anna Kornberger eine über 60jährige Frau, welche sich 
am 50 und 100 Meter Lauf beteiligte und von Claudia und 
Nadine im Besonderen erwähnt wurde.  

Lisa Ellinger trat in den 25 und 50 Meter Freistil- Schwimm-
bewerben an und wurde daher nicht von ihrer Schwester und 
Mutter trainiert sondern von Birgitt Zottler. Lisas Erfolge 
waren sensationell gut: Bronze im 25m Bewerb, Gold im 
50m Bewerb und nochmals Gold im 4 x 25 m Staffelbewerb! 

Die Special Olympics sind wesentlich mehr als nur Sport! 
Die Herzlichkeit, Empathie und die Freude der Teilnehmer 
mit besonderen Bedürfnissen übertragen sich wie ein Fun-
kenflug in die Herzen der Zuseher, was der tosende Applaus 
deutlich bewiesen hat und die Sportler zu Höchstleistungen 
anspornte. Es war ein Fest des Friedens, der Empathie, der 
Freude! Die Special Olympics Winterspiele finden 2024 in 
der Steiermark statt, worüber man sich jetzt schon zu Recht 
freuen darf!
bergi57@gmx.at 

Special Olympics 2022 
Die Sportspiele der Herzen 
in Oberwart und Pinkafeld 

Am Sonntag, dem 3. Juli fand in Stubenberg nach zwei-
jähriger coronabedingter Pause wieder die interkultu-

relle Veranstaltung „Buntes Stubenberg – Essen verbindet“ 
statt. Menschen aus 11 verschiedenen Ländern mit Stuben-
bergbezug kochten traditionelle Speisen aus ihren jeweiligen 
Geburtsländern. Der Einladung der TeilnehmerInnen rund 
durch die Organisatorin Amela Hirzberger folgten mehr als 
200 begeisterte Gäste.  Die Gäste durften im Rahmen der 
Veranstaltung eine kulinarische Reise über drei Kontinente  
mit sehr vielen unbekannten Leckereien genießen. Die bei 
der Veranstaltung erzielten 800 Euro an freiwilligen Spen-
den kommen auch heuer diversen Projekten der VS und MS 
Stubenberg zugute. „Es ist so schön Menschen zusammen-
zubringen, Brücken zu bauen und dabei Gutes zu tun“, so die 
Initiatorin Amela Hirzberger. 

Buntes Stubenberg – 
Essen verbindet!

Amela Hirzberger, VS und MS Stubenberg Karl Pötz und Birgit Salchinger

© Philipp Hirzberger

Zu einer würdigen Feier lud der ÖKB St. Jakob/W. ein. 
Bezirksobmann und Ehrenobmann Josef Zingl konnte 

als Organisator mehrere Abordnungen von ÖKB Ortsver-
bänden, mehrere Vereine sowie die Ehrengäste Bürgermeister 
Johannes Payerhofer, Dietmar Allesch, Geschäftsführer des 
Schwarzen Kreuzes und den Propst des Chorherrenstiftes Vo-
rau, Bernhard Mayrhofer, herzlich begrüßen. Drei Elemente 
prägten diese Gedenkstunde: Erinnerung an den seligen Kai-
ser Karl, Enthüllung der Gedenktafel am US-Denkmal (auch 
Gäste aus den USA warten anwesend) sowie die Kranznie-
derlegung am Soldatenfriedhof und vor dem US-Denkmal. 
Grundtenor aller Grußworte war, dass Frieden auch heute 
noch keine Selbstverständlichkeit ist. Der Soldatenfriedhof 
ist ein Mahnmal an die schweren Kriegsjahre. 

ÖKB St. Jakob/Walde
Erinnern statt vergessen

Zahlreiche Kameraden waren zur Gedenkfeier angetreten.
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Dieses Jahr  sind sie ganz oben im Ranking, sie haben noch dazu 
tolle „Wissenszeugnisse“ für Bewerbungen erarbeitet sowie 

spielerisch das Allgemeinwissen ausgebaut und sich auf Aufnahme-
tests vorbereitet – ein dreifacher Gewinn für die SchülerInnen der 
PTS Mürzzuschlag! Schulen, deren SchülerInnen von September bis 
April die meisten Playmit-Urkunden erfüllt haben, bekommen den 
Playmit-Award verliehen und erhalten dazu Geld- oder Sachpreise. 
Der 1. Platz geht dieses Jahr dank der fleißigen SchülerInnen der 
Polytechnischen Schule Mürzzuschlag ins Mürztal. Eine Playmit-
Urkunde ist die Zusammenfassung verschiedener Quizthemen zu 
einem einzelnen Kompetenzbereich wie z.B. digitale Grundbildung, 
Berufsorientierung, Englisch, Deutsch, Mathematik, uvm. Diese 
Urkunden sind nicht nur ein echtes „Wissenszeugnis“ für die en-
gagierten SchülerInnen, sondern auch eine hochwertige Beilage für 
Bewerbungsmappen sowie eine tolle und umfangreiche Vorberei-
tung für Aufnahmetests. Playmit ist Österreichs größtes, kostenloses 
Quiz Portal mit über 85.000 Bildungsfragen und wird nicht nur vom 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung empfohlen, 
sondern auch von vielen Top-ArbeitgeberInnen unterstützt. 

Poly Mürz gewinnt 
den Playmit-Award 2022

„Meine Freunde“ war und 
ist seit zehn Jahren eine stets 
innig erwartete Seite in jeder 
Ausgabe der steirischen Regio-
nalzeitschrift KIKERIKI. Philoso-
phische Gedanken und Geschich-
ten zu und aus unserem  Leben 
erzählen auf herzliche und auch 
nachdenkliche Art, was uns Men-
schen täglich bewegt. „Mei-

ne Freunde“ zaubern ein Lächeln in Ihr Gesicht, denn 
die Themen, die Franz Bergmann in seinen monatlichen   
Beiträgen im KIKERIKI literarisch gestaltet, berühren uns, 
weil sie Denkweisen und unser Verhalten im Alltag aufgrei-
fen. „Meine Freunde“ ist ein  Lesevergnügen für jung und 
alt, das Sie als Leserinnen und Leser begeistern wird! Mit 
diesem Buch bekundet Franz Bergmann zum 10-jährigen  
Jubiläum der Regionalzeitschrift KIKERIKI seine enge Freund-
schaft. Menschen zu treffen ist vielleicht nicht schwer, aber 
Freunde sein „Eigen“ nennen zu dürfen, dagegen umso mehr!          
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Meine Freunde
Franz Bergmann

10 Jahre KIKERIKI

10 Jahre KIKERIKI

„Meine Freunde“ war und ist seit zehn Jahren eine stets innig 
erwartete Seite in jeder Ausgabe der steirischen Regionalzeit-
schrift  KIKERIKI.  Philosophische Gedanken und Geschichten 
zu und aus unserem  Leben erzählen auf herzliche und auch 
nachdenkliche Art, was uns Menschen täglich bewegt.

„Meine Freunde“ zaubern ein Lächeln in Ihr Gesicht, denn 
die Themen, die Franz Bergmann in seinen monatlichen  
Beiträgen im KIKERIKI literarisch gestaltet, berühren uns, 
weil sie Denkweisen und unser Verhalten im Alltag aufgreifen.

 „Meine Freunde“ ist ein  Lesevergnügen für jung und alt, das 
Sie als Leserinnen und Leser begeistern wird!

Mit diesem Buch bekundet Franz Bergmann zum 10-jährigen 
Jubiläum Regionalzeitschrift KIKERIKI seine enge Freundschaft.

Menschen zu treffen ist vielleicht nicht schwer, aber Freunde 
sein „Eigen“ nennen zu dürfen, dagegen umso mehr!          

Preis: Euro 25,- inkl. USt. und Porto
Bestellungen: bergi57@gmx.att

Unser Buch-Tipp:
Meine Freunde

9. Steirischer ApfelLand

Samstag, 17. September 2022
Beginn: 10:00 Uhr
am Stubenbergsee
Infos & Anmeldung: www.lg-apfelland.at

Powered by

9. Steirischer ApfelLand
Lauf

Samstag, 17. September 2022
Beginn: 10 Uhr     Ort: Stubenbergsee

Veranstalter

Infos

Strecke

Nenngeld

Laufgemeinschaft ApfelLand   www.lg-apfelland.at

Tourismusbüro
ApfelLand
Tel.: 03176/8882
www.apfelland.info

flache, schnelle Strecke, rund um den Stubenbergsee, 
iAAF vermessen

Ermäßigung bis 15.8.2022 Wir haben tolle Über-
raschungen für Sie 

parat! Lassen Sie sich 
begeistern vom ost- 

steirischen Laufevent 
des Jahres!

Laufgemeinschaft
ApfelLand
Tel.: 0664/9246199
www.lg-apfelland.at

FÜR ALLE 
TEILNEHMER 
GIBT´S EIN 

STARTSACKERL 

& FINISHER 
MEDAILLE

Zeitnehmung
NEU!!!
my3.raceresults.com/140954
KEINE CHIPGEBÜHR
Startnummer = Chip

Bewerbe

Kinder- und Schülerläufe
(Alle Kinder bekommen eine Medaille)

Kindersiegerehrung 11:15 Uhr

Hobbylauf   4,2 km
Firmen- und Teamlauf 4,2 km
(3er Mannschaft)

Volkslauf   7,5 km
Halbmarathon            21,1 km
Staffel Halbmarathon        21,1 km
Nordic- und Smovey Walk     5 km
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SCHAFBÄUERIN
Karina Neuhold

STERNSCHNUPPEN
Astrid Atzler

Gute Quali-
tät bleibt in 
den Regalen 
zurück

Man merkt beim Einkauf spürbar wie 
die Preise steigen. Laut Statistik Aus-
tria kosteten Nahrungsmittel im Mai 
dieses Jahres durchschnittlich 9,0 % 
mehr als vor einem Jahr. Neben Ölen 
und Fetten gab es eine besonders hohe 
Preisentwicklung bei Fleisch und Ge-
müse mit 12,5 %.
Damit steigen auch die Produktions-
preise. Für die Landwirtschaft bedeu-
tet dies höhere Treibstoff-, Futtermit-
tel- und Düngerpreise. Futtergerste 
kostet beispielsweise fast doppelt so 
viel wie im Jahr davor. Durch die hö-
heren Produktionskosten bleibt un-
term Strich dann weniger übrig.
Um auch in diesen Zeiten mit dem 
Haushaltsbudget auszukommen, grei-
fen viele beim Einkauf zu billigeren, 
aber weniger hochwertigen Produk-
ten. Dies hat zur Folge, dass vor al-
lem Biolebensmittel und Fleisch aus 
Qualitätsprogrammen aufgrund des 
höheren Preises häufiger in den Rega-
len liegen bleiben. Dieses Einkaufs-
verhalten trifft auch vor allem Direkt-
vermarkter, die in kleinen Strukturen 
hochwertige Lebensmittel erzeugen.
 
Umso wichtiger ist es, die regionalen 
Produzenten und Produzentinnen und 
die heimische Direktvermarktung zu 
unterstützen. Durch den Einkauf am 
Bauernmarkt oder beim Hofladen 
im Ort bleibt die Wertschöpfung bei 
uns in der Region. Man weiß, wo 
sein Essen herkommt und hat direk-
ten Bezug zum Erzeuger. Wir sparen 
uns lange Transportwege und mehre-
re Schichten an Verpackung. Und wir, 
als Konsumenten, dürfen frische und 
saisonale Lebensmittel verspeisen. 
Da ist es doch besser, Klasse anstelle 
von Masse zu kaufen und diese dann 
zu genießen. Denn Lebensmittel sind 
nicht für den Müll gedacht!
Ihre Schafbäuerin
Karina Neuhold
0664/4473404, wohlig@karinas-wollwelt.at

www.karinas-wollwelt.at  

STEUERBERATERIN 
Andrea Sandbichler-Trost

Liebe LeserInnen, 
heute möchte ich Sie 
über die Teuerungs-
prämie informieren:

Mit 30. Juni wurde die sogenannte Teuerungs-
prämie beschlossen und auch bereits im Bun-
desgesetzblatt veröffentlicht. Sie soll Arbeitge-
bern in den Jahren 2022 und 2023 ermöglichen, 
ihren Mitarbeitern eine zusätzliche Prämie 
aufgrund aktueller Teuerungen begünstigt zu 
gewähren. Wird eine Teuerungsprämie ausbe-
zahlt, gilt grundsätzlich eine Abgabenbefreiung 
für bis zu 3.000 Euro. Bis zu einem Betrag von 
2.000 Euro pro Jahr kann die Prämie jedenfalls 
steuerfrei bleiben. Weitere 1.000 Euro sind be-
freit, wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt 
sind, u.a. dass eine solche Teuerungsprämie 
auf einer lohngestaltenden Vorschrift beruht 
oder allen bzw. Gruppen von Dienstnehmern 
gewährt wird. Insbesondere der Bezug auf den 
Kollektivvertrag als eine der möglichen Voraus-
setzungen lässt vermuten, dass hier bereits für 
die nächste Lohnrunde vorgebaut wurde mit der 
Möglichkeit, eine allgemeine Anhebung der Ge-
hälter ggf. durch eine (steuer- und abgabenfreie) 
Einmalzahlung von bis zu 1.000 Euro geringer 
zu halten.
Wie schon bei Corona-Boni, muss es sich auch 
bei der Teuerungsprämie um eine zusätzliche 
Zahlung handeln, die üblicherweise bisher 
noch nicht gewährt wurde. 
ACHTUNG: Den ,,Freibetragstopf" muss sich 
die Teuerungsprämie mit der Mitarbeiterge-
winnbeteiligung teilen!
Die Teuerungsprämie ist nämlich nur insoweit 
steuerfrei, als sie gemeinsam mit der steuerfrei-
en Gewinnbeteiligung den Betrag von 3.000 
Euro pro Jahr nicht übersteigt. Im Gegenzug 
dürfen Sie aber eine bereits ausbezahlte Mitar-
beitergewinnbeteiligung in einen Teuerungsbo-
nus umwandeln.
WICHTIG: Die Teuerungsprämie ist im Un-
terschied zur Gewinnbeteiligung auch lohnne-
benkosten- und sv-beitragsfrei!
Familienbonus Plus
Die bereits beschlossene Erhörung des Fa-
milienbonus Plus (auf 2.000,- EUR bzw. 
650,16 EUR) wird von bisher 01.07.2022 auf 
01.01.2022 vorgezogen.
Der Dienstgeber ist verpflichtet, bis spätestens 
30.9.2022 den höheren Familienbonus Plus 
aufzurollen.
Stand: 15.07.2022

Falls Sie zu diesen Themen Fragen haben, 
stehe ich gerne zur Verfügung.
Steuerberaterin, Ressavarstrasse 14, 8230 Hartberg, 

03332 63731, www.sandbichler-trost.at 

Steirische 
Sternschnuppen 
Reloaded

Sommer! Hurra! 
Hitze, schwitzen und laue Nächte, wie 
herrlich. Doch offensichtlich darf man 
nimmer genießen, wegen dem Klima-
wandel! So ein heißer Sommertag wird 
ja heutzutage strenger analysiert als 
eine Blutprobe vom Kaiser von China, 
kein einziger Tag vergeht, an dem das, 
was eigentlich gut tut und die Seele kit-
zelt – wie ein blitzblanker Himmel mit 
tropischen Temperaturen zum Beispiel, 
als grausig abnorm verkauft wird, dass 
einem die Sonnenmilch gerinnen will. 
Herrschaftszeiten, bitte macht’s doch 
mal ein bisserl Pause von der perma-
nenten Katastrophenstimmung! Die 
Dramatik um unseren Planeten geht de-
wegen ja eh net futsch, wir wissen ge-
nau, wie ernst die Lage ist! Überhaupt 
ist alles rundum derzeit ziemlich ernst. 
Die Großzügigkeit im Denken und der 
Humor füllen bei manchen maximal 
einen Fingerhut, denn worüber sich ein 
Menschlein aufregen kann, ist schier 
unbegreiflich. Dass der Salzburger Je-
dermann, Lars Eidinger, einen Rock 
trägt. Dass der Party-Kracher „Layla“ 
eine Sexismus-Debatte lostritt. Dass 
die Schlange vor der Supermarktkassa 
zu lange ist. Dass einem jemand die 
Vorfahrt nimmt. Kleinigkeiten reichen, 
für einen Ausraster.

Es wird in nächster Zeit noch allerhand 
daherkommen, worüber wir uns wun-
dern und wirklich aufregen dürfen: 
Corona kehrt zurück, der Krieg findet 
vermutlich so bald kein Ende und hof-
fen wir, dass sich die Weltlage nicht 
dramatisch verschlimmert. Leere Gas-
speicher drohen, Sprit und Lebensmit-
tel für viele unbezahlbar. Rücksichtslo-
sigkeiten und Egoblasen werden mehr, 
damit ist fest zu rechnen. Rosige Zei-
ten stehen uns also tatsächlich nicht be-
vor. Da wird man doch jetzt bitte ohne 
Endzeitstimmung ein paar Sommerta-
ge genießen dürfen! Und Nachrichten 
für ein paar Tage Nachrichten sein las-
sen. Wer´s nicht tut, ist selber schuld. 

astrid.atzler@gmx.at 
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„Hart, aber herzlich“ – so lautet das 
Motto des joglerHERO´s, ein Triathlon, 
bei dem es im wahrsten Sinne des 
Wortes steil bergauf geht! Vom Start 
in Mönichwald bis zum Ziel beim Wet-
terkoglerhaus am Hochwechsel gilt es, 
rund 1.700 Höhenmeter zu bewältigen. 
Organisator Christian Wallisch und 
sein Team veranstalten diesen Triath-
lon bereits zum 2. Mal und hoffen auch 
heuer wieder auf viele Teilnehmer und 
Zuseher! Nach dem Schwimmstart am 
Mönichwalder See können die Zuseher 
direkt bis zur Rabl-Kreuz-Hütte fahren, 
wo sich die Wechselzone vom Radfah-
ren zum Laufen befindet und man die 

Athleten bestens anfeuern kann – ausreichend Parklätze sind vorhanden. 
Es besteht auch die Möglichkeit, bei einer kurzen Wanderung bis zum 
Wetterkoglerhaus direkt auf der Laufstrecke mitten im Geschehen zu sein 
und nebenbei die schöne Landschaft zu genießen.
Nach dem Zieleinlauf am Hochwechsel werden alle Athleten und auch 
Zuschauer mit einem Bus wieder bis zur Rabl-Kreuz-Hütte gebracht, 
wo die Siegerehrung bei einem gemütlichen Beisammensein auf der 
Hütte stattfindet. Für Speis, Trank und Unterhaltung ist bestens gesorgt! 
Alle Athleten werden zudem noch mit einem köstlichen Kaiserschmarrn 
belohnt und können sich kostenlos von Wallisch Massagen betreuen 
lassen.

Das Teilnehmerfeld des Triathlons ist durchwachsen, von der Bürger-
meisterstaffel bis hin zu Spitzensportlern oder ORF Moderatoren sind 
alle dabei. In diesem Jahr hat uns auch der ORF Steiermark seine Zusa-
ge erteilt und wird einen Bericht über den joglerHERO bringen. Für die 
Sicherheit stehen der Bergrettungsdienst und die Freiwillige Feuerwehr 
Waldbach mit ihrem Namen, sie unterstützen diesen Triathlon mit viel 
Einsatz und Idealismus! Ein großes Danke gilt natürlich den Sponsoren, 
allen voran Apremia, Rohrmax und Sportmassage.at sowie den vielen 
freiwilligen Helfern und der Gemeinde Waldbach-Mönichwald, ohne die 
diese Veranstaltung gar nicht möglich wäre!
Start ist am 06. August 2022 um 13.00 Uhr am Mönichwalder 
Freizeitsee. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Infos unter www.jogler-hero.at 

JOGLERHERO - TRIATHLON AUF DEM HOCHWECHSEL 
AM 06. AUGUST 2022 /// EIN BERG, EIN TRIATHLON, VIELE HELDEN
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Hansaton. Hört sich gut an!

0800 880 888 hansaton.at

€ 300,– Gutschein
beim Kauf eines neuen Hörsystems *
* Einlösbar beim Kauf von Hörgeräten der Spitzen- oder Komfortklasse auf die Eigenleistung bei beidseitiger Versorgung, 
€ 150 bei einseitiger. Pro Person ist nur ein Gutschein einlösbar. Nicht mit anderen Gutscheinen oder  Rabatten kombinierbar. 
Nicht in bar ablösbar. Gültig bis 31.08.2022 bei Hansaton in Graz (Stiftingtalstraße), Gleisdorf, Weiz und Hartberg. 
Aktionsnr.: 4564/Rabattnr.: 203

Kostenloser Test
Termine für eine kostenlose professionelle Hörmessung
oder einem gratis Hörgeräte-Test können direkt im 
Hansaton Hörkompetenz-Zentrum, telefonisch unter
0800 880 888 (Anruf kostenlos) oder online auf 
hansaton.at vereinbart werden.
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Die Hörakustik-Expert:innen von Hansaton begleiten 
Sie auf Ihrem Weg zum besseren Hören und freuen 
sich auf Ihren Besuch in einem Hörkompetenz-
Zentrum in Ihrer Nähe! 

Graz  ·  Stiftingtalstraße 5 (Aufgangstreppe LKH)

Gleisdorf  ·  Florianiplatz 20 

Weiz  ·  Birkfelder Straße 2 

Hartberg  ·  Michaeligasse 16 
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HAN_20220615_Anzeige_Teams-Graz+Gutschein_Kikeriki_180x128_4c.indd   1 15.06.22   13:09
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   GEDANKEN  
    zur ZEIT

Er befindet sich in der Gara-
ge. Der Diaprojektor mei-
nes Vaters. Und mit ihm 

viele stumme Kassetten voller 
Bilder, in denen die Erinnerun-
gen tönen und das Gestern le-
bendig geblieben ist, eingefro-
ren die Sommerhitze von einst, 
die Ausflüge auf Almen und an 
Seen, dazu die schönen Blumen 
in Omas Garten. 
"Auf Reisen" ist das diesjährige 
Motto der Styriarte, und auch ab-
seits des Kulturfestivals zieht es 
die Menschen nach vielen Ein-

schränkungen jetzt wieder vermehrt in die Ferne. Doch das 
urlaubsbedingte Unterwegssein hat sich verändert. So gaben 
Kinder unlängst in einer Umfrage, worauf sie sich nach Co-
rona am meisten freuen würden, fast unisono zur Antwort: 
"Endlich wieder zu verreisen!"

In meiner Kindheit war das "Wegfahren" noch keine Selbst-
verständlichkeit. Camping am Meer oder eine Woche in 
Jesolo, das war damals das höchste der Gefühle, frei nach 
dem Grundsatz: Wer rastet, der röstet!, und je verbrannter 
einer heimkam, umso heftiger wurde er beneidet. Zu jener 
Zeit obligatorisch: die liebenswerte Grausamkeit der Di-
aabende, wo Mitmenschen zu 
Brötchen und Salzgebäck aufs 
heimatliche Sofa geladen wur-
den, um sodann ewig fremden 
Urlaubserinnerungen beizuwoh-
nen. Aus heutiger Sicht mutet 
so ein Szenario nahezu rührend 
an, nostalgisch – die vollge-
rauchten Aschenbecher auf den 
altdeutschen Fliesentischen, die 
stereotypen Souvenirs bereits 
liebevoll platziert im mächtigen 
Einbauschrank, die Gespräche 
alkoholgetränkt, die Witze po-
litisch nicht korrekt, die Stimmung ausgelassen, wie eine-
Mundl-Folge fast, nur mit weniger Streit...
Es gibt schon lange keine solchen Diaabende mehr, doch da-
für etwas eigentlich viel Schlimmeres: das Smartphone.

Das hat die gute alte Kamera, bei der man vor jedem Abdrü-
cken überlegen musste, ob sich der Knipser lohnt, das Foto 
wirklich wert ist, endgültig abgelöst. Und damit kann prak-
tisch der gesamte Alltag zu einem einzigen, langweiligen, 
unendlichen Diaabend geraten, nur dass einem nicht überall 
Salzgebäck gereicht wird und man dabei meistens nüchtern 
ist. Und Heimgehen kann man auch nicht mehr, denn wo im-
mer man sich aufhält, können einem Fotos zugeschickt wer-
den. Sehr viele Fotos! Dazu muss auch längst keiner mehr 

auf Reisen sein. Heute wird so gut wie alles fotografiert, ge-
postet und verschickt: das Abendbrot, die gelungene Manikü-
re, der verhaute Lidstrich, die unverscharrte Katzenwurst, der 
entzündete Insektenstich. Ist man jedoch auf Reisen, ändert 
sich das Bildmaterial natürlich dramatisch, allerdings ohne 
gravierenden Spannungsgewinn. Da wird dann der Fisch ge-
postet, den man nicht bestellt hat, und die Scampi, die köstlich 
schmeckten sowie die Schlange, die nicht gebissen hat, und 
freilich auch die andere, die es fast getan hätte...
Oft wird mir, die ich bewusst kein I- oder Smartphone besitze, 
enttäuscht vorgeworfen, dass man mir folglich ja keine Ur-
laubsbilder schicken könne. Das ist in der Tat richtig und von 
mir auch so gewollt. Ganz im Vertrauen: Ich weiß ja, wie Berge 
aussehen, und Strände, und auch, wie die geschätzten Perso-
nen aussehen, die sich davor oder hineinstellen. Gerne schaue 
ich mir in Anwesenheit dieser Menschen ihre selbstgemachten 
Fotobücher an und könnte ihnen auch stundenlang zuhören, 
wenn sie von ihrem Urlaub erzählen. Manche können das gut! 
Im direkten Gespräch interessiert mich auch der Salamander 
am kroatischen Kies und der blühende Busch am Hotelbalkon. 
Aber warum werden solche Bilder wahllos an alle verschickt? 
Die gigantische Speicherkapazität dieser kleinen Gerätschaf-
ten hat uns eine inflationäre Bilderflut beschert, einen gnaden-
losen Ausverkauf des Augenblicks. Suchte man früher noch 
die besondere Schönheit des Moments einzufangen und der 
flüchtigen Zeit ein gerahmtes Stückchen Ewigkeit abzutrot-
zen, wird heute oberflächlich "geteilt", was sich substanziell 
gar nicht teilen lässt, sondern nur individuell genossen werden 
kann, und dann hergezeigt; kostenlos, oft auch: umsonst.

In meiner Jugend habe ich Reisen geliebt. Und eigentlich bin 
ich so gern weggefahren, weil ich noch lieber heimgekommen 
bin. Um meiner Familie, die nicht mitkonnte, zu erzählen von  

diesen so anderen, fremden Län-
dern und Städten, um Geschenke 
mitzubringen und ja, um Fotos 
zu zeigen. Jetzt, da ich allein bin, 
finde ich mich bisweilen zwi-
schen zwei mir höchst vertrauten 
Ansichten wieder. Die eine kul-
miniert in Michael Niavaranis 
grandiosem Satz: "Ich bin gern 
wo, ich fahr nur ungern hin." Tja, 
diesen Unwillen zu nicht notwen-
digen Umständlichkeiten kann ich 
nachvollziehen, weshalb großer 
Trost in einer zweiten Überlegung 

zu finden ist, wie Udo Jürgens einst wie folgt für sich zusam-
mengefasst hat: "Ich will meine Sehnsuchtsziele gar nicht errei-
chen", bekannte der berühmte Sänger, und weiter: "Ich finde es 
wunderbar, Sehnsucht nach etwas zu haben, das ich nie errei-
chen kann. Die Sehnsucht stirbt an der Schwelle zur Erfüllung."
Auch außerhalb der Styriarte erlauben uns Kunst und Kultur auf 
Reisen zu gehen; sogar auf Weltreisen, Lebensreisen, Zeitrei-
sen. Dabei wird die Sehnsucht gestillt, ohne sterben zu müssen. 
Unterschätzt bleibt wohl die Gefahr, das echte Leben zu versäu-
men. Vor allem, während man virtuell jede Sekunde festhalten 
will, geht ein Teil des eigenen Seins verloren. Bis man am Ende 
bei Alfred Dorfers Satz ankommt: "Ich muss nicht wegfahren, 
ich bin mir selbst fremd genug."
Andrea Sailer/Weiz          
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Jürgen Tritremmel HÖRT 
NICHT RADIO!
Er druckt gerade mit seinen Kollegen Ihr Magazin. 
Damit es garantiert pünktlich zum Einsatz kommt.

Neudörfl , Samstag, 06:10 Uhr:

walstead-leykamdruck.com 

Unser Team lädt auch Sie ein:

Walstead Leykam Druck – größtes Druckunternehmen Öster-
reichs und Mitglied der Walstead-Gruppe, dem führenden 
unabhängigen Druckkonzern Europas – nimmt im Konzern 
eine zentrale Rolle für die D-A-CH-Region und die 
CEE-Staaten ein.
Im Herzen Europas produzieren wir auf 22 Rollenoffset-
Maschinen Ihre Flugblätter, Magazine und Beilagen in höch-
ster Qualität. Kompetente Serviceleistungen und absolute 
Terminsicherheit sind dabei für uns selbstverständlich.

LET’S PRINT YOUR 
COMMUNICATION TOOL.

Neudörfl – Müllendorf – St. Pölten – Hoče – Břeclav
Tel.: +43 (0)5 9005-0 | office@walstead-leykamdruck.com

Walstead_180x128mm_abf_Sujet 1_Tritremmel.indd   1 24.04.19   13:00

Puchegg 9 | 8250 Vorau | Mobil: 0664/58 66 917
E-Mail: pichlertrial@speed.at

AUSFLUGSZIEL IM JOGLLAND
■ SPASS & BEWEGUNG IM FREIEN

■ FÜR DIE GANZE FAMILIE
■ MIT SPEZIELLEN E-TRIAL BIKES

BIKES AB 3 JAHREN!

Stromverbrauch: 17,1 – 21,6 kWh/100 km.
CO₂-Emission: 0 g/km. Symbolfoto. Stand 05/2022.

Jetzt Probe fahren

Der vollelektrische 

Ihr autorisierter Verkaufsagent
Hauptstraße 285
8250 Vorau
Telefon +43 3337 2284
www.autohaus-kremnitzer.at
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für eine erfüllende Freizeitgestaltung und der Aufbau bzw. die Pflege von 
sozialen Kontakten dabei, wieder in ein möglichst eigenständiges Leben 
zurückzufinden. So sollen vor allem Zukunftsperspektiven geschaffen und 
persönliche Vorhaben neu definiert werden, wobei die gesundheitliche 
Stabilisierung und die Steigerung der Selbstständigkeit im Fokus stehen.
Bei Interesse am Hilfsangebot der mobilen sozialpsychiatrischen Betreu-
ung im Bezirk Weiz können Personen einen Termin für ein Erstgespräch 
und die Antragstellung vereinbaren. Unterstützt und gefördert wird diese 
Dienstleistung vom Land Steiermark.

Standortadresse Mobile sozialpsychiatrische Betreuung Weiz / pro mente steiermark 
Lederergasse 2/Dr.-Karl-Renner-Gasse 16, 8160 Weiz T: +43 5 0441 – 0 
E: zentrale@promentesteiermark.at W: www.promentesteiermark.at

ÜBER PRO MENTE STEIERMARK: Das psychosoziale Dienstleistungsun-
ternehmen pro mente steiermark GmbH unterstützt Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen dabei, außerhalb einer stationären Versorgung beruf-
lich wieder Fuß zu fassen und sich gesundheitlich zu stabilisieren. Durch 
die Vielfalt an Hilfsangeboten in unterschiedlichen Bereichen betreut und 
hilft pro mente steiermark jährlich rund 4.000 Menschen auf ihrem Weg in 
eine umfassende selbstbestimmte Lebensgestaltung. 
Angebote zur beruflichen Rehabilitation, tagesstrukturierenden und stun-
denweisen Beschäftigung, zum betreuten Wohnen, zur mobilen sozial-
psychiatrischen Betreuung, Forensik, Gesundheit am Arbeitsplatz, zur 
Diagnostik und zu Sport und Bewegung sollen dabei eine umfassende 
Betreuung, abgestimmt auf die individuellen Bedürfnisse einer jeden Per-
son, ermöglichen.

Bezaubernd sind 
die beiden 

Gastgeber, Victoria 
und Matthias. 
Jeden Mittwoch bis 
Sonntag kann man 
sich von ihrer liebe-
vollen Art und Wei-
se sowie den herz-
haften Kreationen 

aus Gin und Co bezaubern lassen. Doch dem nicht genug gibt 
es in jeder ungeraden Woche auch ein verzauberndes Erleb-
nis.  So geschehen dieses Mal durch die Illusionisten Hannes 
Koch und Patrick aka „Kulo“. Mit Argusaugen richtet man 
seinen Blick auf die flinken Hände der Protagonisten, um 
vielleicht doch den einen oder anderen Trick entwirren zu 
können. Unmöglich! Mit Karten und Würfel kennt man den 
einen oder anderen Zauber – doch mit Gummiringerln? Das 
hintere gleitet wie ein heißes Messer von hinten nach vorne, 
um dann gleich wieder seinen Rückwärtsgang einzulegen. 
Zwischen den Fingern der Zuschauer entwirren sich wie aus 
Zauberhand zwei ineinander verflochtene Kunststoffbänder. 
Zauberei pur und der Unterhaltungsfaktor an den Tischen ist 
groß, denn auf die Nachfrage hin darf es noch ein weiterer 
Trick sein...  

Bezaubernd verzaubert 
im Michaeli in Hartberg

Das Team des psychosozialen Dienstleistungsunternehmens freut 
sich über den Ausbau des Angebotes im oststeirischen Bezirk.
Im Mai 2022 hat pro mente steiermark GmbH das Angebot der mobilen 
sozialpsychiatrischen Betreuung ausgebaut und einen neuen Standort im 
Bezirk Weiz eröffnet. So unterstützt das Team nun auch Klient*innen vor Ort 
bei der Alltagsbewältigung – im eigenen sozialen Umfeld, bedarfsorientiert 
und vor allem individuell.
Worin liegt der Schwerpunkt des Angebotes? Personen mit psychosozia-
len, psychischen und psychiatrischen Beeinträchtigungen ab einem Alter 
von 18 Jahren können das kostenlose und freiwillige Hilfsangebot nutzen. 
In der vertrauten Umgebung werden sie von den fachlich ausgebildeten 
Mitarbeiter*innen so intensiv wie nötig in alltäglichen Belangen (beispiels-
weise Begleitung zu Facharzt- und Behördenterminen oder Training von all-
tagspraktischen und haushaltsrelevanten Fähigkeiten) unterstützt. Ergän-
zend dazu helfen entlastende und aktivierende Gespräche sowie Pläne 

NEUES ANGEBOT IM BEZIRK WEIZ: 
Mobile sozialpsychiatrische Betreuung von pro mente steiermark

Aktivierende und entlastende Gespräche helfen bei der Alltagsgestaltung 
und Planung der Zukunft

Fotos: Adobe Stock

So 27.11.22
Kunsthaus      17:00 Uhr

Wolfgang Böck
& Streichquartett Sonare

„Und Weihnachten ist überall“

Foto: Manfred Pauker

Foto: W. Nordmeyer

Karten bei allen Ö-Ticket-Stellen z.B. Kultur-
büro im Kunsthaus Weiz, Servicecenter für 
Stadtmarketing & Tourismus am Hauptplatz
Impressum: Stadtgemeinde Weiz – Stadtmarketing KG / Kulturbüro, Weiz
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Die letzte mediale Umfrage zeigt, dass alle maßgeblichen 
österreichischen Polilitiker massiv an Vertrauen verloren ha-
ben. Nur der Bundespräsident genießt mit großem Abstand 
noch viel Zuspruch. Während der Kanzler weit abgeschlagen 
ist. Die Zahlen stimmen sicher.
Trotzdem zeichnet die Umfrage ein völlig falsches Bild.
Denn der Vergleich Bundespräsident/Bundeskanzler ist real 
betrachtet ein völlig unzulässiger Vergleich. Denn beide ar-
beiten unter absolut verschiedenen Bedingungen.
Der Kanzler steht tagtäglich in einer Zerreißzone unter-
schiedlichster und meist konträrer Wünsche, Forderun-
gen und Erwartungen. Wie immer er entscheidet, er muss 
zwangsläufig eine der Parteien entäuschen und schafft sich 
damit immer neue Gegner. Der Bundespräsident arbeitet da-
gegen in einer ausgesprochenen Wohlfühlzone.

Er darf repräsentieren, trösten, loben, Auszeichnungen ver-
teilen und den Menschen immer wohlwollend gegenübertre-
ten. Sie wissen, dass er sagte:  „So sind wir nicht“.
Da ist es keine Kunst, in der Beliebtheitsskala ganz oben zu 
stehen. 
Mich wundert, dass der Vertauensverlust gegenüber den Par-
teien nicht schon viel früher eingetreten ist. Denn seit über 
70 Jahren regieren ÖVP und SPÖ unser Land (und zwar 
schon vor den jetzigen Krisen Corona, Krieg, Inflation, Um-
welt), aber wohin haben sie es geführt?
Österreich ist eines jener Länder mit der grössten Kluft zwi-
schen arm und reich in Europa.
Lassen wir Zahlen sprechen:
10 % der reichsten Österreicher verfügen über 90% des ge-
samten Geld- und Sachvermögens. 90% der Bevölkerung 
teilen sich die restlichen 10% der Geld- und Sachwerte.
Dazu ein drastischer Vergleich:
Stellen Sie sich vor, ein Gastgeber lädt zehn Menschen zu ei-
nem Festmahl ein. Es gibt als Hauptspeise: Wiener Schnitzel 
–  er  verspricht, dass für die zehn Eingeladenen auch zehn 
Schnitzel zur Verfügung stehen werden.
Als Sie hinkommen, erklärt der Gastgeber die Essensvertei-
lung: Er sagt einer von ihnen erhält neun Schnitzel, das zehn-
te Schnitzel müssen sich die übrigen neun teilen.
Was würden Sie zu einem solchen Festessen sagen?
Aber so ist die Wohlstandsverteilung in unserem Land.
Ist da nicht längst eine Korrektur überfällig?
Josef Rosenberger, Sinabelkirchen 

Leserbrief 
Dramatischer Verlust an Vertrauen 
und seine möglichen Ursachen.

Suzuki Ignis 1,2 4WD Flash, 90PS  
Benzin/Mildhybrid, BJ. 8/2018, 26.500 km 

schwarzmet., Topausstattung (Klimaautomatik, Allrad 
Navi, Sitzheizung, Lichtsensor, Alufelgen 

LED-Scheinwerfer, Spurhalteassistent, Rückfahrkamera 
Multifunktionslenkrad,  Freisprecheinrichtung 

Nebelscheinwerfer), Topzustand, servicegepflegt 

Euro: 15.900.-

ZU VERKAUFEN: SUZUKI IGNIS

Tel: 0676 / 640 94 22

 Wir sind auf der Suche nach 
Menschen mit Herz, 

die ehrenamtlich für unsere Bewohner 
da sein möchten!

 
Wichtig ist es, den Bewohnern Zeit zu schenken und ein 
offenes Ohr zu haben. Das VinziDorf ist rund um die Uhr 
besetzt, d.h. wir brauchen Vormittags-, Nachmittags- und 

Nachtdienste von Montag bis Sonntag.
 

Interesse? Bitte meldet Euch direkt im VinziDorf unter 
0316/585803 oder per e-mail unter vinzidorf@vinzi.at. 

Wir freuen uns auf Euch. 

ALLTAGSHELD/INNEN 
AUFGEPASST!!!
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Die Würfel sind 
gefallen. Die 

Siegerweine der 77 
Mitgliedsbetriebe der 
oststeirischen Römer-
weinstraße wurden 

beim neunten Bad Waltersdorfer Wine Weekend am Samstag, dem 02. Juli 2022 
unter dem Motto RELAX. WEIN. OSTSTEIERMARK. im SPA RESORT STYRIA 
gekürt. Eine fachkundige Jury aus Winzern, Sommeliers und Weinexperten ermittel-
te in einer Blindverkostung unter der Leitung von Ing. Martin Hartinger (LK Steier-
mark) die jeweils besten Weine des Jahrgangs 2021 aus insgesamt 180 Einreichun-
gen in 11 Kategorien, von Welschriesling über Sauvignon blanc bis zum kräftigen  
Burgunder.  Hervorzuheben ist der Bewerb um die Prämierung des URBANUS®, 
dem Wein der oststeirischen Römerweinstraße zum „kolossalen Ausrasten“. Die 
WinzerInnen produzieren ihr Weinaushängeschild jährlich in Eigenverantwortung 
nach persönlichen Vorlieben, Charakter und Terroir ihres Weinbergs. 

Der URBANUS® ist immer ein leichter, trockener und duftiger Qualitätswein, der 
die oststeirische Römerweinstraße in jedem Tropfen widerspiegelt. Rund 450 Gäste 
überzeugten sich von der hohen Qualität der regionalen Tropfen, fachsimpelten mit 
den WinzerInnen, lauschten der musikalischen Untermalung der Quetschklampfa 
und jubelten den SiegerInnen bei der feierlichen Prämierung zu. Ergänzt wurde die 
kulinarische Reise von regionalen Partnern entlang der Römerweinstraße: ZOART 
- Steirisches Sous Vide Schwein, Brauerei Gratzer, Bärenkräfte GIN, Pichler Gin & 
Thomic und Appletinies. 

Weinprämierung im 
SPA RESORT STYRIA

Weinprämierung im SPA RESORT STYRIA 
Best of Oststeirische Römerweinstraße

Die Würfel sind gefallen. Die Siegerweine der 77 Mitgliedsbetriebe der Oststeirischen Römer-
weinstraße wurden beim neunten Bad Waltersdorfer Wine Weekend am Samstag, dem 
02. Juli 2022  unter dem Motto RELAX. WEIN. OSTSTEIERMARK. im SPA RESORT STYRIA gekürt. 
Eine fachkundige Jury aus Winzern, Sommeliers und Weinexperten ermittelte in einer Blindver-
kostung unter der Leitung von Ing. Martin Hartinger (LK Steiermark) die jeweils besten Weine des 
Jahrgangs 2021 aus insgesamt 180 Einreichungen in 11 Kategorien, von Welschriesling über Sau-
vignon blanc bis zum kräftiger Burgunder. Erstmalig im Wettbewerb mit dabei waren die PIWI 
Sorten. Nachhaltig produzierte Weine, die eine besondere Resistenz gegen Pilzsorten aufweisen. 

Hervorzuheben ist der Bewerb um die Prämierung des URBANUS®, dem Wein der oststeirischen 
Römerweinstraße zum „kolossalen Ausrasten“. Die Winzer:innen produzieren ihr Weinaushänge-
schild jährlich in Eigenverantwortung nach persönlichen Vorlieben, Charakter und Terroir ihres 
Weinbergs. Der URBANUS® ist immer ein leichter, trockener und duftiger Qualitätswein, der die 
Oststeirische Römerweinstraße in jedem Tropfen widerspiegelt. 

Während die Veranstaltung in den letzten beiden Jahren im kleinen Rahmen stattfand, bot der 
Gastgeber und General Manager Christian Altenhain den Winzer:innen im SPA RESORT STYRIA 
endlich wieder eine große Bühne. Rund 450 Gäste überzeugten sich von der hohen Qualität der 
regionalen Tropfen,  fachsimpelten mit den Winzer:innen, lauschten der musikalischen Unterma-
lung der Quetschklampfa und jubelten den Sieger:innen bei der feierlichen Prämierung zu.

Für kulinarische Glanzmomente war ebenfalls bestens gesorgt. Während der Weinverkostung 
konnten sich die Besucher:innen an zahlreichen Genuss-Stationen quer durchs Hotel schlemmen 
und sich vom neuen Küchenchef Felix Fliesser und seinem Team kulinarisch auf 
hohem Niveau verwöhnen lassen. Vom Fingerfood mit steirischer Backhendl Roulade und
Steirer- Sulz bis zu Spezialitäten vom Grill á la geräuchertem Lachsfilet, Lammbratwürstel oder 
Huftsteak bis zum  Schmankerl-Buffet mit Eierschwammerlgulasch, steirischem „Wurzel-Fleisch“ 
vom heimischen Zander, mit Gartenkräutern gebratener Lammbrust und piemontesischem Ha-
selnussriegel als süßem Abschluss - um eine kleine Auswahl der Köstlichkeiten zu nennen. 

Ergänzt wurde die kulinarische Reise von regionalen Partnern entlang der Römerweinstraße: 
ZOART - Steirisches Sous Vide Schwein, Brauerei Gratzer, Bärenkräfte GIN, Pichler Gin & Thomic 
und Appletinies.

Die HAK Weiz forciert neben einer praxisnahen und hochwertigen Ausbildung 
auch die Persönlichkeitsentwicklung und die Stärkung der Sozialkompetenzen. 

Dazu dient u.a. das Sozialpraktikum im 2. Jahrgang, in dem SchülerInnen in sozia-
len und karitativen Einrichtungen schnuppern können sowie das Kreativprojekt im 1. 
Jahrgang.  Das diesjährige Projekt der 1. Klassen stand passend zum aktuellen Zeitge-
schehen unter dem Motto „Die Kunst des Friedens“. Dazu fanden fünf Workshops statt: 
Tanz, Malerei, Theater, Film und Fotografie. Die Workshops wurden von erfahrenen 
heimischen KünstlerInnen geleitet und dauerten vier Tage. Die SchülerInnen konnten 
dabei die Inhalte der Workshops selbst mitgestalten und durften sich, je nach Bega-
bung, kreativ ausleben. Die Ergebnisse der Workshops wurden in einer Aufführung 
vor etwa 200 BesucherInnen präsentiert. Durch das Kreativprojekt konnten sich die 
SchülerInnen künstlerisch entfalten, haben ihre Teamfähigkeiten gestärkt und konnten 
auch ihre Präsentationsfähigkeiten schulen. Diese „Soft Skills“ sind in der Wirtschaft 
sehr gefragt und deren Relevanz nimmt immer stärker zu, weshalb die SchülerInnen 
der HAK Weiz ab der 1. Klasse an ihren Fähigkeiten in diesen Bereichen arbeiten. Die 
Kreativtage wurden vom Projekt „Kultur:Bildung“ des OeAD unterstützt.  

HAK Weiz: Kreativprojekt 
„Die Kunst des Friedens“

Das Steirische Volksliedwerk zu 
Gast beim Ederer am Weizberg

  Freitag, 16. September 2022, 18 Uhr.

Seit über einem Jahrzehnt ist der 
Ederer am Weizberg eine beliebte 

Stammtischherberge für Jodelinteres-
sierte, die sich regelmäßig treffen und 
ihre Leidenschaft mit Herzblut teilen. In 
Zeiten der Digitalisierung und Schnell-
lebigkeit ist die Wertschätzung alter 
Tradition und Brauchtum im Abgleiten. 
Viele, vor allem Jugendliche, haben 
den Bezug dazu fast gänzlich verloren, 
somit fehlt auch die Weitergabe an die 
nächste Generation. 

Der Jodelstammtisch soll dazu dienen, 
altes Kulturgut zu erhalten und weiter-
zugeben. Das Steirische Volksliedwerk 
wird mit großer Wertschätzung den 
Gasthof Ederer zur „musikantenfreund-
lichen Gaststätte“ prämieren. Für den 
festlichen Rahmen sorgen:

• Gutenberger Streich
• Rudi Koller mit seiner 
   Durt und Do Mus
• Nechnitzer Trio
• Landschinger Mandaleit
• EKG-Terzett
• Jodler und Jodlerinnen.

Jodel-, Sänger- &
Musikantenstammtisch
beim Ederer am Weizberg

Um Anmeldung/Platzreservierung 
wird gebeten. Tel. 0664 / 528 59 52 

Interessierte SängerInnen und 
JodlerInnen sind am Jodelstamm-
tisch beim Ederer am Weizberg im-
mer herzlichst willkommen. Noten-
kenntnisse sind keine erforderlich,   
sind aber auch nicht hinderlich



Seite 19Ausgabe Juli 2022 www.kikerikizeitung.at

Immer wieder werde ich 
um die richtige Ernäh-
rung gefragt. Die einen 
wollen abnehmen, die 
anderen zunehmen. 
Wobei die richtige 
Ernährung nicht schwer 
ist.

Prinzipiell gilt: 50-60% der 
Kalorien sind Kohlenhyd-
rate. Vereinfacht gesagt 
bestehen Kohlenhydrate 
aus Zuckerbausteinen, 

die wir je nach Aufbau als Einfach-, Zweifach-, Dreifach-, Mehrfach- 
oder Vielfachzucker unterscheiden. Kohlenhydrate sind (neben Fett) 
unser wichtigster Energielieferant und an ziemlich allen Stoffwechsel-
prozessen des Körpers beteiligt. Fette mit einem Anteil von 20-30% 
stellen unseren zweitwichtigsten Energielieferanten. Fette werden zur 
Aufnahme von Vitaminen benötigt und liefern wichtige Fettsäuren, die 
der Körper nicht selbst herstellen kann. Eiweiße stellen einen Anteil von 
10-20% unserer Nahrung dar. Sie versorgen den Körper mit Aminosäu-
ren und Stickstoff und sind wichtige Baustoffe für unseren Körper.
Der Zeitpunkt der Nahrungsaufnahme und die Qualität der Nahrungs-
mittel sind der entscheidende Faktor.

Brechen wir es einmal herunter:
Frühstück: Haferflocken, Beeren, Vollkornprodukte, Eier.
Erste Zwischenmahlzeit: Gemüse, Obst, Nüsse
Hauptmahlzeit: Fleisch, Fisch, Erdäpfel, Reis, Vollkornnudeln, Bohnen, 
Gemüse, Rapsöl, Salat, Kernöl, Gemüsereis…
Zweite Zwischenmahlzeit: wenn man noch sportliche Aktivitäten 
vohat, dann Kohlenhydratreicher füllen (Bananen), Obst, leichtes Gemü-
se (Nahrung soll beim Sport keine Belastung darstellen), ansonsten 
ähnlich der ersten Zwischenmahlzeit.

Abendessen: nach dem Sport sollte für die wesentlich bessere Rege-
neration eine Mischung aus Kohlenhydraten und Eiweiß im Verhältnis 
3:1 aufgenommen werden. Magertopfen mit Vollkornbrot, Reis mit 
Hühnchen, Eier mit Vollkornbrot etc. etc… Fett verlangsamt die Aufnah-
me von Kohlenhydraten und Eiweiß, aber verhindert nicht deren Aufnah-
me. Ansonsten ist der Abend relativ frei.
Grundregeln dazu: kein Weizen, keine Milch, keine Fertigprodukte, 
möglichst wenig Fleisch, keine Wurst, kein Alkohol, keine Limonaden.
Lowcarb, Lowfat, Atkins-Diät, Stoffwechseldiät (welchen Stoffwechsel 
diäten wir denn da?) und all die anderen Diäten sind Geschäftsmodelle,  
die mit unserer Disziplinlosigkeit Geld verdienen. 

Einfach zusammenreißen, Erkenntnisse umsetzen 
und etwas Geduld. Oder einfach um viel Geld dubi-
ose Shakes kaufen und hoffen…

Euer Coach
Heribert Reiser
Headcoach Novo Athletics 

www.novoathletics.at | +43 664 3818964  

Dem toten 
Papier Leben zu 
geben, ist unser 
Beruf.

DRUCK

nachhaltige werbung 
ist uns wichtig

Die richtige Ernährung 
oder der Diätenschwachsinn



Seite 20 Ausgabe Juli 2022www.kikerikizeitung.at

Unsere großen und angeb-
lich auch seriösen Medien, 
also die öffentlich-rechtli-
chen Fernsehanstalten und 
Zeitungen, wie z.B. die 
FAZ oder die Süddeutsche, 
kommen immer mehr in Be-
drängnis durch Beschimp-
fungen aus dem Volk und 
seinen sozialen Medien.

Man nennt sie Lügenpres-
se und Manipulationskräfte 
für Wirtschaft und Politik, 
die auch als Insider für die 

Weltmächte arbeiten.
Man sagt, als die wirklichen Macher und Entscheider für 
Sein oder Nichtsein bevormunden sie bereits alle unse-
re Scheinmächtigen in den Regierungen. Sie haben also 
bereits viel mit sich selbst zu tun, um ihr bis jetzt noch 
gut funktionierendes Geschäft selbst zu verteidigen. Ihr 
Hauptproblem ist in erster Linie ihre Glaubwürdigkeit. 
Den Schein von Objektivität, den sie mit allen zur Verfü-
gung stehenden Einflüssen und Tricks in ihrer inhaltlichen 
Arbeit aufrecht zu erhalten versuchen, entlarvt sich bereits 
von selbst. Viele Quellen in den sozialen Medien operie-
ren heute als die „Aufdecker“ von bewussten Unterschla-
gungen von Tatsachen und einer absichtlichen Täuschung 
durch Verschweigen und einer lückenhaften, einseitigen 
Information in den öffentlich-rechtlichen Medien. 
Es mag sein, dass viele dieser „Aufdecker“ im Internet 
selbst nicht wirklich seriöse Beweggründe haben,   um 
eine sogenannte Lügenpresse zu entlarven. Sicher gibt 
es immer wieder unter ihnen wirkliche Vollkoffer und 
entrückte Traumtänzer. Eines ist jedoch klar: Würden 
die öffentlich-rechtlichen Medien ihrem gesetzlichen In-
formationsauftrag wirklich fair und professionell nach-
kommen, gäbe es für manche Konsumenten viel weniger 
Zweifel und auch weniger Nachfrage zur Kontrolle der 
Fakten. 
Was der Westen der staatsgelenkten Information in Russ-
land wahrscheinlich zu Recht vorwirft, nämlich nationa-
listisch zu manipulieren, macht er selbst äußerst unpro-
fessionell und tendenziös in ähnlicher Form, gehässig, 
einseitig wertend, genau so wie die Kriegsverbrecher in 
Moskau. Diese lückenhaften Informationen in den öffent-
lichen Medien des Westens machen viele Menschen auf-
merksam, sie glauben diesen “abhängigen Medien“ nicht 
mehr und suchen bei der Konkurrenz nach der Wahrheit. 
Ich meine, auch mit gutem Recht. Der wirkliche Grund 
und der Ursprung der Auseinandersetzung der USA mit 
Russland im Krieg in der Ukraine müsste natürlich von 
den Medien auch vollständig behandelt werden. Die voll-
ständige Wahrheit zu benennen ist für einen Friedenspro-
zess unbedingt notwendig und auch wichtig. 

Verschwörungstheorien 
oder Täuschungen?

Die Medien müssten genauso wie das verbrecherische 
Morden der Russen auch das grausige Hineinhetzen der 
Ukrainer in ein selbstzerstörerisches Heldentum durch 
die USA ausführlich berichten und kommentieren. Alle 
amerikahörigen Medien berichten täglich mehr als posi-
tiv über die guten Taten der Waffenlieferungen der USA 
und der EU-Staaten in den Ukrainekrieg. Sie berichten 
ebenso positiv über die Selbstverstümmelung der EU 
durch die Sanktionen gegen Russland, die für Russland 
selbst kaum wirtschaftliche Folgen haben. 
Diese einseitige Kriegspropaganda erfährt in vielen 
großen westlichen Medien keine objektive Gegenüber-
stellung. Etwa auch durch positiv bewertende Berich-
te über alle Friedensbemühungen und Verhandlungen, 
über Verständigung und konstruktive diplomatische Be-
mühungen. Diese Medien sind nunmehr in erster Linie 
als Förderer der Waffenindustrie tätig, geben auch einer 
teilweise ohnmächtigen EU großen informativen Raum 
für ihre verfehlten wirtschaftspolitischen Entscheidun-
gen und setzen sogar verantwortungsbewusste Politiker 
medial unter Druck, noch mehr Waffen zu liefern um 
diesen fürchterlichen Krieg damit zu verlängern. 

Alle bereits sichtbaren Sanktionsfehler der EU wur-
den beim G 7 Gipfel durch Verschweigen der tatsäch-
lichen wirtschaftlichen Folgen lediglich als ein Erfolg 
der Einigkeit der EU bewertet. Das ist in Wirklichkeit 
eine Einigkeit FÜR ein wirtschaftliches Chaos aller EU 
Staaten.
Die wirkliche Gefahr kommt bereits deutlich sichtbar 
nicht aus dem Osten.
In Wahrheit will die USA Russland kleiner machen. 
Viele Menschen müssen dafür sterben und bezahlen 
sollen diesen Krieg wir – also Europa, 
meint dein Heinz Doucha   

Hört! Wie sich der Baum sachte im Winde wiegt, 
wie der Schatten schwerelos am Boden liegt, 

wenn die Sonne auf ihn scheint
und der Regen lautlos weint.

Hört! Wie die Zweige ächzen, 
wie die Raben kläglich krächzen, 
wenn der Abend zögernd naht, 

die Finsternis kommt ohne Gnad´!

Hört! Wie die Wurzeln langsam sprießen, 
wie die Bäche tobend fließen

und des Baumes Lied erklingt.
Hörst du wie er singt?

Lege dich unter den Baum, schließ die Augen
und träume deinen Traum vom wunderschönen Baum.

Lukas Lichtenegger, 2009 

Der Baum
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Leserbrief 
Das Ende der Inflation 

Bezugnehmend auf den Le-
serbrief der vergangenen 
Ausgabe, möchte ich Fol-
gendes zu Bedenken geben: 
Der volks- und betriebswirt-
schaftliche Ansatz Inflati-
on zu deuten, verwechselt 
Ursache und Wirkung und 

hieße letztlich, den Bock zum Gärtner zu machen. Steigen-
de Preise sind eine Folge von Inflation, ein Symptom, nicht 
seine Ursache. Unter diesem Gesichtspunkt ist auch das 
Narrativ, der Ukrainekrieg begründe derzeit die Inflation, zu-
mindest irreführend. Inflation (und Deflation) beschreibt den 
grundsätzlichen Zusammenhang zwischen Geldmenge und 
Warenmenge. Steigt die Geldmenge in Relation zur Waren-
menge herrscht Inflation, was steigende Preise zur Folge hat, 
fällt die Geldmenge im Verhältnis zur Warenmenge besteht 
Deflation (fallende Preise). Volkswirtschaftlich gesprochen 
steht die Warenmenge für das Bruttoinlandsprodukt (alle 
Waren- und Dienstleistungen zusammengefasst). Sich aus 
diesem Blickwinkel die manipulative Funktion des (beliebig 
definierbaren) statistischen Warenkorbes zur „Berechnung“ 
von Inflation vor Augen zu führen, mag diese dafür öffnen, 
dass damit letztlich die zweite signifikante Größe zumin-
dest verschleiert wird: die Geldmenge.  Wie nun hat sich die 
Geldmenge im Euroraum seit 2005 entwickelt?  
Sie hat sich in diesem Zeitraum, alle Bilanzsummen zusam-
mengenommen, fast verzehnfacht! („Finanzmarktliberalisie-
rung“, „Bankenrettung“, „Coronamaßnahmen“)  
Und das vor dem Hintergrund einer fast stagnierenden Wirt-
schaftsleistung.    
Folgt man dieser elementaren Sichtweise, müssten wir, 
praktisch gesprochen, an alle (!) Preise eine Null anhängen, 
um das Geldmenge/Warenmenge Verhältnis von 2005 wie-
der herzustellen. Eine Verzehnfachung! Woher dieses Geld 
kommt, wie es geschöpft wird, sprengt den Rahmen dieses 
Einwurfs, letztlich geht es dabei immer um Schulden.  
Um Schulden, die niemals wieder realistisch zurück zu zah-
len sind. Um von Schulden getriebene Überkapazitäten in 
der Warenproduktion. Diese Ungleichgewichte zumindest 
temporär wieder „beherrschbar“ zu machen, ohne in eine 
große wirtschaftliche Depression abzurutschen, geht nur 
mehr über das Szenario einer (Hyper-) Inflation. 
Diese endet aber historisch immer, bitter genug, in einer 
Währungsreform oder in einem Krieg, gerne auch in einer 
Kombination von beidem. Das sollte uns bewußt sein, wenn 
wir versuchen, die Dinge situationsangemessen einzuschät-
zen. Das nämlich ist das zwingende Ende einer hoch-infla-
tionären Geldpolitik.   Und diese wiederum markiert das 
mit mathematischer Sicherheit eintretende zyklische Ende 
eines Zinseszins-basierten Schuldgeld-Systems, das ein qua-
si exponentielles Geldmengen-Wachstum aus sich heraus 
systemisch implementiert.  Hierbei also von einer „verse-
hentlichen Schieflage“ auszugehen, mit allen immanenten 
Konsequenzen (!), scheint mir etwas naiv zu sein. Cui bono … 
 
Winfried Leibold, Stubenberg am See 

Neu bei Hansaton: Das erste wasserdichte* wie-
deraufladbare Hörgerät der Welt!
Je früher Hörgeräte zum Einsatz kommen, desto bes-
ser können die Probleme kompensiert werden. Moder-
ne Hörgeräte sind einfach zu handhaben, angenehm 
zu tragen und für andere Personen kaum sichtbar. 
Eine Herausforderung im Alltag ist, dass Hörgeräte-
Elektronik zum Teil empfindlich auf hohe Feuchtigkeit 
reagiert. Nicht so das neue Audéo Life von Phonak! 

Es ist das erste wasserdichte* wiederaufladbare Hör-
gerät der Welt. Das Gehäuse ist bis 50 cm wasserdicht 

und zudem resistent gegen 
Schweiß. Bestmögliches 
Sprachverstehen, ohne Sor-
ge um die Hörgeräte, genie-
ßen Hörgeräteträger jetzt 
sogar beim Schwimmen. 
Erhältlich in über 100 Hansa-
ton Hörkompetenz-Zentren 
in ganz Österreich.

Kostenlos testen!
Hansaton lädt Sie ein, die neuesten Hörgeräte kosten-
los zu testen. Termine unter 0800 880 888, auf hansa-
ton.at oder direkt bei Hansaton. *bis 50 cm 

IM POOL MIT WASSER-
DICHTEN* HÖRGERÄTEN

Besser verstehen im Pool: Mit den neuen wasserdichten* Hörgeräten 
können Sie sogar schwimmen gehen.

Wasserdicht* und wiederauf-
ladbar: Audéo Life Hörgerät 
von Phonak.

Sigrid Deininger, MA.BA.
Telefon: +43 (0)677 / 640 248 79
E-Mail:   offi ce@psychotherapie-deininger.at

Psychotherapeutin

DEININGER

Wege entstehen dadurch, dass man sie geht.
(Franz Kafka)

Standort Kumberg 
(bei Weiz / Steiermark)

Praxisgemeinschaft Kumberg | Grazer Straße 48f |  8062 Rabnitz
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Schlangen gehören genauso wie zwit-
schernde Vögel und bunte Schmetterlinge 
zu Österreichs Tierwelt. Obwohl sie einen 
wichtigen Beitrag für unsere Ökosysteme 
leisten, zählen sie nicht unbedingt zu den 
Sympathieträgern im Tierreich. Zum Welt-
schlangentag am 16. Juli gibt der  natur-
schutzbund  Tipps für den Umgang mit den 
schützenswerten Kreaturen!

Schlangen sind faszinierende Geschöpfe, deren 
Vorfahren bereits vor über 165 Millionen Jahren 
lebten. Die Abneigung gegen Schlangen ist ange-
boren und evolutionär bedingt. Denn nur, wenn die 
potentielle Gefahr schnell genug erkannt wird, kann 
man rechtzeitig fliehen oder sich verteidigen. Damit 
sich das schlechte Image der Schlangen ändert, 
braucht es vor allem Aufklärung: Die sieben in 
Österreich heimischen Schlangenarten wehren sich 
nur dann, wenn sie sich bedrängt fühlen. Um sie auf 
Bäumen, in Sträuchern, in Steinwänden oder ande-
ren unübersichtlichen Stellen zu erspähen, muss 
man besonders aufmerksam unterwegs sein. Weil 
Schlangen aber Fluchttiere sind, sind sie oft schon 
verschwunden, bevor man sie überhaupt bemerkt 
hat. Wenn man doch eine zu Gesicht bekommt, ist 
man also eigentlich ein Glückspilz. Dann heißt es: 
Ruhe bewahren und Abstand halten. Schlangen 
sollten auf keinen Fall angefasst werden, weil sie 
das als Angriff werten und sich mit einem Biss weh-
ren könnten.
Die ungiftigen Arten in Österreich sind die Ringel-, 
Äskulap-, Würfel- und Schlingnatter. Zu den giftigen 
Arten gehören die Kreuzotter und die Europäische 
Hornotter. Die ebenfalls giftige Wiesenotter gilt mitt-
lerweile als ausgestorben. Obwohl nach einem Biss 
zwar keine Lebensgefahr besteht, ist eine rasche 
ärztliche Behandlung aber auf jeden Fall notwendig.

Hilfe für Schlangen
Österreichs Schlangen sind bedroht, weil sie häufig 
aus Unwissenheit und Angst bekämpft werden und 
hohe Ansprüche an ihren Lebensraum haben, denn: 
Reptilien brauchen Paarungs- und Eiablageplätze, 
Jagdreviere, Deckungs- und Versteckmöglichkeiten 
sowie Überwinterungsquartiere. Fällt nur ein Teilbe-
reich weg, kann das zum Aussterben einer ganzen 
Population führen. Mit einem naturnahen Garten 
kann man Schlangen unterstützen, sie danken es 
mit der Reduktion von Schädlingen wie Mäusen, 
Ratten und Schnecken. Weil sich feucht-warme 
Komposthaufen hervorragend für die Eiablage 
eignen, sollte man das Umschichten und Abtra-
gen unbedingt auf den Herbst verschieben. Immer 
wieder geraten sie auch in Not, werden von Mäh-
geräten erwischt oder verheddern sich in Netzen, 
aus denen sie sich nicht mehr befreien können. In 
solchen Fällen ist in der Steiermark die Berg- und 
Naturwacht der richtige Ansprechpartner.
                                  Naturschutzbund 

Schlangen in Not

Zunächst crasht das stück einfach 
mal so: man sitzt, sich den um-

ständen bewusst, von vornherein am 
rande der wahrheit, und wird doch 
von der realität eingeholt. der zufall 
lässt das stück unter mehr oder we-
niger sanftem waffen-druck begin-
nen. einfach so, wenn man des weges 

kommt. es werden spinde geöffnet, die rollen verteilt und ein wunder beginnt auf der 
bühne mit einfachsten mitteln zu entstehen. todsünden als kapitalistische tugenden 
(sic!), aber auch hoffnung auf wahre liebe und die sehnsucht nach verzicht. es gibt 
einfach dinge, die nur im theater passieren können, wenn am anfang ein ende steht,  
und dieses ende über einen neuen anfang zur liebe führt, weil man das vertrauen 
nicht verliert. laien und profis stehen gemeinsam auf der bühne, manche kennt man 
von der kinoleinwand, manche aus der nachbarschaft. ein wundersames spiel über 
das entstehen als märchen in einem märchen, das ständig an der realität kratzt und 
dieser ein wunder abringt.

Der Bauer als Millionär, mit Christian Ruck, Christina Cervenka, Philipp Dornauer, 
Angelina Berger, Jula Zangger, Gregor Aisleitner, Jean-Paul Ledun, Peter Wolf, Ma-
reike Kremsner und den LeidenschaftsschauspielerInnen Andrea Feil, Paula Frank-
furter, Richard Hornischer, Astrid Huber, Loreen Schweiger, Monika Wanz, Micha-
ela Wilding. 

Regie: Hanspeter Horner, Kostüme und Harmonium: Katharina Krois.
PREMIERE ist am 22. Juli. Weitere Vorstellungen: 29., 30., 31. Juli sowie am 5.,6.,7.,12.,14. August.
Immer um 20h.  Das Publikum sitzt bei jedem Wetter im Trockenen.
Karten und Information: 0664 25 09 109 oder www.hoftheaterhoef.at  

Hof-Theater//Höf-Präbach
Der Bauer als Millionär

Pensionistenverband Gleisdorf
Oma-Opa-Enkerl-Ausflug nach Gamlitz

Nach zweijähriger coronabedingter Pause führte der Pensionistenverband Gleis-
dorf bei herrlichem Wetter zum achten Mal einen Oma-Opa-Enkerl-Ausflug 

durch, der diesmal mit zwei Bussen zum Motorik-Park nach Gamlitz führte. Der 
rund um die Gamlitzer Landschaftsteiche errichtete Motorik-Park ist der größte sei-
ner Art in ganz Europa. Für 86 Teilnehmer, davon fast die Hälfte Kinder, wurde 
dieser Tag zu einem wunderbaren Erlebnis. 41 Stationen mit sehr unterschiedlichen 
Anforderungen an Geschicklichkeit und Kondition, für jedes Alter passend, wurden 
eifrig genutzt. Einige Großeltern, Tanten und Onkel waren mit ihren Kindern zum 
ersten Mal (und sicher nicht zum letzten Mal!) dabei, wie viele positive Rückmel-
dungen ergaben. Den schönen Tag ließ man beim Buschenschank Nagl in St. Stefan 
im Rosental ausklingen, wo es nicht nur gute Speisen und Getränke zu verkosten 
gab, sondern auch ein großzügiger Kinderspielplatz für die Kinder vorhanden war. 
Die Organisation und Reiseleitung hatte wie bei den vergangenen Ausflügen in be-
währter Weise Monika Frener, unterstützt wurde sie von Rosa Bschaiden.  

© Werner Kammel
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Im URIKUM Online-Shop können Sie 
ganz bequem von zu Hause aus einzigartige 
Geschenke für sich oder ihre Liebsten erwer-
ben. Jedes Stück ist durch die Holzmaserung 
ein unverwechselbares Unikat.

Hier geht‘s mit
ihrem Smartphone

direkt zum URIKUM
Online-Shop

HANDGEMACHTE

G

E S C H E N K E

BINDER
von

8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999, moebel-binder.at

W
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Erscheinungstermin: 24./25. August 2022
Anzeigenschluss: 16. August 2022
Anzeigenleitung: 0664 / 17 11 498

Wann erscheint  der 
nächste Kikeriki?

Ein guter Rat, 
braucht einen Termin.
Tel: +43 3112 66 44,
kanzlei@ra-sorgo.at

KANZLEISITZ: 
8200 Gleisdorf – Gartengasse 19

BESPRECHUNGS BÜRO GRAZ: 
8010 Graz – Maiffredygasse 28010 Graz – Maiffredygasse 2

W ir begleiten und ver-
treten Privatpersonen 

und Unternehmen bei allen 
rechtlichen Fragen und 
Problemen kompetent und 
lösungsorientiert. Unsere 
Kanzleistruktur ist bewußt 
klein gehalten, denn Ihre 
persönliche Betreuung ist 
uns ein wichtiges Anliegen.

WIR NEHMEN UNS DIE ZEIT, 
DIE SIE BRAUCHEN ...

MEDIATORIN  FÜR EINVERNEHMLICHE SCHEIDUNG
EINGETRAGENE TREUHÄNDERIN

Unser Schauraum ist 
für Sie geö� net von:

MO – DO 7:00 – 12:00 
und 13:00 – 17:00
FR 7:00 – 12:00 
Samstag nach 
Vereinbarung

Unser Schauraum ist 

8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a
Tel.: 03335/4705 Mobl.: 0664/6331081

Mobl.: 0664/1532600Mobl.: 0664/1532600

Hand-
gefertigt!
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Auf der Thermengolfanlage 
Loipersdorf-Fürstenfeld 

wurde am 9. Juli 2022 für den 
guten Zweck gespielt. Mit dem 
Reinerlös dieses Events wird 
Hilfsbedürftigen aus der Regi-
on Fürstenfeld geholfen. „Wir 
wollen mit unserem Tun Men-
schen helfen und Hoffnung ge-
ben, die am Rand unserer Ge-
sellschaft stehen. Ihr Leben soll 
mit unserer Unterstützung ein 
Stück lebenswerter werden“, 
sagt Rotary Past-Präsident Wer-
ner Gutzwar. 76 Golfer waren 
am Platz. 

Der Start erfolgte mit einem Kanonenschuss. Den Sieg 
in der Bruttowertung holten sich Christian Fraiszl und 
Dietmar Rudolf. Die Nettowertung entschieden Rene 
Leeb und Peter Gastberger für sich. Bei schönstem 
Wetter ließen sich die Teilnehmer die Sonderwertungen 

nicht entgehen. Lustig ging es bei der Putting Competition zu, wo auch Nicht-Golfer 
ihr Können versuchten und wie auch beim Schätzspiel oder der Grünwette wert-
volle Preise gewannen. Past-Präsident Werner Gutzwar und Turnierleiter Hans-Peter 
Schweighofer bedankten sich bei allen Teilnehmern sowie bei den zahlreichen Spon-
soren und Helfern, die zum Gelingen dieses Golfturniers beigetragen haben.  

Rotary Charity-Golfturnier
Golfspielen für den guten Zweck

© RC Fürstenfeld

Der RC Fürstenfeld gratuliert: (v.l.): Werner Gutzwar (Rotary 
Past-Präsident), Josef Stampfl (TGC Präsident), Hans-Peter 
Schweighofer (Rotary Charity-Turnierleiter), Georg Höllerl 
(Rotary Vize-Präsident), Jutta Leitner (Rotary Vize-Turnierlei-
terin) und die Gewinner der Bruttowertung Christian Fraiszl 
und Dietmar Rudolf.

Eine Abordnung des Bezirksaus-
schusses Hartberg des Roten Kreu-

zes mit Bezirksstellenleiter Prim. Dr. 
Martin Haid gratulierte kürzlich Alfred 
Gigler zu seinem 60. Geburtstag und 
überreichte ihm dabei eine köstliche 
Rot-Kreuz-Torte. 
Seit dem Jahr 1988 ist Alfred Gigler als 
erfolgreicher Geschäftsführer des Roten 
Kreuzes Hartberg tätig. Zum Aufgaben-
bereich des ÖRK Hartberg zählen die 
Rettungs- und Krankentransporte, die 
Pflege mobil, das Mobile Palliativteam, 
der Freiwillige Sozialdienst, die Team 
Österreich Tafel, der Blutspendedienst, 
die Jugendarbeit sowie der Katastro-
phenhilfsdienst. Im Jahr 2021 wurden 
von den 517 ehrenamtlichen freiwilli-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
gesamt 84.733 Stunden unentgeltlich 
geleistet.  
Alfred Gigler ist mit Maria verheiratet, 
sie haben drei Kinder, Thomas 32, Cari-
na 29 und Dominik, 25 Jahre alt.   

Rot-Kreuz-Torte 
für Alfred Gigler

Die MS Kirchberg lud in 
der vorletzten Schulwo-

che vormittags wieder zum 
traditionellen Science-Open 
Air. Das Experimentieren in 
den naturwissenschaftlichen 
Fächern Physik, Biologie, 
Chemie und Geografie, kom-
biniert mit Computerpro-
grammen, Robotik, Mathe-
matik, Musik, Bildende Kunst 
und Bewegung im und rund 

ums Schulgebäude für die Kinder der Volksschule und des Kindergartens weckte in 
allen Teilnehmern großes Interesse und Neugierde. 

In Stationen wurde zum Beispiel der Klimawandel anhand des Schmelzens von Eis 
gezeigt, Mehlwürmer wurden beobachtet, Wetterphänomene wurden anschaulich 
vermittelt und es wurde getanzt, gespielt und gebastelt. Im Mittelpunkt standen alle 
MINT-Fächer, da ab dem nächsten Schuljahr alle ersten Klassen mit dem Schulver-
such MINT starten werden. Ernährung, Gesundheit und damit verbundene Fächer 
werden zentrale Elemente beim forschenden Lernen sein.  

Science-Open Air in der Mittel-
schule Kirchberg an der Raab

FEST
SAMSTAG, 13. AUGUST 2022

SONNTAG, 14. AUGUST 2022

TRADITIONS
FF LANDSCHA

20 Uhr

DER

Druck & Grafi k SteinmannDer Reinerlös dient zur Anschaffung von Feuerwehrgeräten

Bei Schlechtwetter
Sonntag, 14. August 2022, 
20 Uhr

Eintritt: € 7,-

10.30 Uhr Wortgottesdienst mit der Kameradschaftskapelle Weiz
anschließend Frühschoppen mit dem
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Unschlagbares Preis/Leistungsverhältnis!
Bezirke Hartberg-Fürstenfeld und Weiz komplett

Glanzpapier für perfekte Werbungspräsentation

Birkfeld

Vorau

Passail

Weiz

Kumberg

Gleisdorf
Eggersdorf b. Graz

St. Ruprecht / Raab

Bad. WaltersdorfPischelsdorf

Sinabelkirchen

St. Margarethen / Raab

Ilz

Anger

Grafendorf bei Hartberg

Hartberg
Pöllau

Kaindorf

Pinggau

Rettenegg

fürstenfeldFürstenfeld

Werben auch 
Sie im Kikeriki

Auflage: 
86.000 
Stück

Großzügige Rabatte bei Mehrfachschaltungen möglich

Thomas Tobisch

Geschäftsführung 
und Anzeigenverkauf 
Tel: 0664 / 1711498
office@kikerikizeitung.at

Franz Steinmann

Redaktion und 
Anzeigenverkauf 
Tel: 0664 / 3960303
redaktion@kikerikizeitung.at

1/2 Seite 
180 x 128 mm

€ 980,- € 520,- € 320,-

€ 160,-

1/4 Seite 
85 x 128 mm

1/8 Seite 
85 x 64 mm

1/16 Seite 
55 x 40 mm

Alle Tarife 
verstehen sich 

exkl. 5% 
Werbeabgabe 

und 20% 
Umsatzsteuer

Preisbeispiele
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Am 24.06.2019 fand der zweite Sparkasse CityRun Weiz 
bei angenehmem Sommerwetter, unterbrochen durch 

einen kurzen, heftigen Starkregen, statt. Er wurde vom RC-
TRI-RUN Atus Weiz das zweite Mal in Eigenregie organi-
siert und durchgeführt. Der Dank für die Unterstützung geht 
an: Stadtgemeinde, Stadtpolizei und Bauhof Weiz, RK Weiz,  
den Sponsoren und den über 80 Helfern des RTR ATUS 
Weiz. Weiters möchten wir uns bei den Schulen für die Mit-
arbeit bedanken – VS Weiz, VS Weizberg, MMS Weiz, NMS 
Weiz und VS Mortantsch, VS Gutenberg, MS Puch und dem 
BG/BRG Weiz. Trommler der Musikmittelschule gaben an 
der Strecke Unterstützung und eine Cheerleadergruppe (Stu-
dio Z) performte am Hauptplatz. Rund 800 Laufbegeisterte 
nahmen an den diversen Bewerben teil.
Doch nun zum Sportlichen:
Die Bambinis und die U8 starteten noch bei schönem Wetter, 
die U10 liefen bereits in den beginnenden Regen, die U12 
erwischte der nasse, wilde, Gruß vom dunklen Himmel voll. 
Die meisten hielten tapfer den Regenmassen stand. 

Die weiteren Bewerbe konnten dann, nach kurzer Pau-
se, im Trockenen, durchgeführt werden. Tagessieger des 
10km Hauptlaufes wurde Sandro Schachner (runninGraz) 
in 33:42,16 min, der sich ein spannendes Rennen mit dem 
Mortantscher Christoph Schlagbauer (Autohaus Stacherl) 
lieferte. Dritter wurde Michael Loder vom Veranstalterver-
ein RTR ATUS Weiz. Bei den Damen gewann Bianca Ederer 
vom WSV Kathrein in 39:53,44 min vor Paula Knoll-Rumpl 
(RTT Passail) und Sabine Stückler vom Ruprechter FC Do-
nald. Den Hobbylauf konnte Stefan Fleck (RTR Atus Weiz) 
für sich entscheiden, die Damenwertung gewann Ute Pirchan 
(LTV Köflach). Es war dies der dritte Cuplauf – der nächste 
folgte am 2. Juli in Fladnitz, der Almenlandlauf.
M. Hartmann  

Sparkasse CityRun und 
Cuplauf in Weiz

Schreiben Sie uns

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 171 14 98
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos

Nach zweijähriger Projektdauer findet das erste Klima-
schulen Projekt der Energieregion Weiz-Gleisdorf seinen 

erfolgreichen Abschluss. 450 SchülerInnen der VS Weiz, MMS 
Weiz II und HLW Weiz wurden zu KlimaheldInnen rund um 
die Themen Konsum, Lebensstil und Ernährung.
Vor vier Semestern startete die Energieregion Weiz-Gleisdorf 
im Rahmen ihres KEM-Programms mit der Volksschule Weiz 
(VS), der Musik-Mittelschule Weiz II (MMS) und der Höheren 
Lehranstalt bzw. Fachschule für wirtschaftliche Berufe Weiz 
(HLW) in ihr erstes Klimaschulen Projekt. Seitdem haben die 
insgesamt 450 SchülerInnen über alle Altersklassen hinweg 
repariert, getauscht, geteilt, gekocht, genäht, gegärtnert, ge-
sungen, gebastelt und gespielt – das alles im Zeichen des Kli-
maschutzes mit den Schwerpunkten Konsum, Lebensstil und 
Ernährung.
Erwin Eggenreich, Obmann der Energieregion Weiz-Gleisdorf 
und Bürgermeister der Stadtgemeinde Weiz, zeigt sich sicht-
lich erfreut über die gelungene Projekt Premiere: „Gemeinsam 
mit unseren Kindern und Jugendlichen haben wir gezeigt, wie 
Klimaschutz auch abseits der klassischen Themen: Erneuerba-
re Energie sowie Energieeffizienz stattfinden kann und muss.“
Christian Hütter, Projektleiter und Manager der KEM Weiz-
Gleisdorf, hierzu: „Mein großer Dank gilt den Pädagoginnen 
und Pädagogen, die sich trotz aller Herausforderungen mit 
Herzblut dem Projekt gewidmet haben. Obwohl sie abbrechen 
hätten können, haben sie sich einstimmig dafür entschieden, ein 
Jahr anzuhängen, um alle geplanten Maßnahmen umzusetzen.“

Auf die Frage, welche der zahlreichen Aktivitäten den LehrerIn-
nen besonders in Erinnerung bleiben werden, entscheidet sich 
Lydia Kalcher, Direktorin der VS, für den Radreparaturwork-
shop „Ganz nach der Devise ‚Reparieren statt Wegwerfen‘ ha-
ben unsere Kinder begeistert mit einem regionalen Fachbetrieb 
Reifen geflickt, Ketten geölt, Bremsen nachgezogen und Re-
flektoren ersetzt.“ Margit Zöhrer, Stufenteamsprecherin MMS, 
sieht ihren Favoriten im ReWiNa-Laden (kurz für Recycling-
Wiederverwenden-Nachhaltigkeit-Laden): „Klassenübergrei-
fend haben die SchülerInnen bei einem Basar ihre alte Klei-
dung getauscht. Es gab einen regelrechten Ansturm, sodass 
wir ihn gleich ein zweites Mal veranstaltet haben.“ Für Alfred 
Tieber, Direktor der HLW, war das Klima-Brettspiel ein voller 
Erfolg: „Vier unserer Diplomandinnen haben schulübergrei-
fend das Spiel 'Planet Z' entwickelt. Aufgrund des innovativen 
Ansatzes wurde es für den Energy Globe Award Styria 2022 
nominiert.“  

Klimaschulen Projekt 
findet seinen Abschluss: 450 Weizer 
SchülerInnen wurden zu KlimaheldInnen
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Kunsthaus Weiz
Kulturhöhepunkte

© Katrin Werzinger

© Isabella Woldrich

• Ö-Ticket   • Stadtservice
• 03172 / 2319 - 200
• www.kunsthaus-weiz.at

KARTEN/INFOS: 

30.07., 19:30 Uhr, Hauptplatz
Open-Air-Konzert „Summer in the City“: Four and One
02.08., 17:00 Uhr, Kunsthaus
La Strada: Theater Feuerblau „Eine fantastische Reise“ 
02.08., 18:00 Uhr, Gerichtspark
La Strada: Leandre (Spanien) „Fly me to the moon“ 
02.08., 19:00 Uhr, Elingasse
La Strada: Compania Maduixa (Spanien) „migrare“ 
02.08., 20:30 Uhr, Hauptplatz
La Strada: Studio Percussion graz „Platzkonzert“
02.08., 22:00 Uhr, Südtiroler Platz
La Strada: Härtel Quintett
05.08., 20:00 Uhr, Kunsthaus
Konzert: AIMS – In Kooperation mit dem Lions Club 
11.08., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Steierisches Kammermusikfestival „Hoch drei“

12.08., 16:30 Uhr, Prof.-Hannes-Schwarz-Saal
Internationales Dixie- & Swingfestival: Schnupperworksop 
Lindy Hop-Taster

12.08., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Internationales Dixie- & Swingfestival: Carling Family
12.08., 21:30 Uhr, Jazzkeller
Internationales Dixie- & Swingfestival: 
Dóra Wohner / Mátyás Barta und Dixie All Stars
13.08., 10:00 Uhr, Innenstadt
Internationales Dixie- & Swingfestival: 
New Orleans Straßenmusikfest
13.08., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Internationales Dixie- & Swingfestival: 
Carmen Bradford & Jazzorchester Steiermark
13.08., 21:30 Uhr, Jazzkeller
Internationales Dixie- & Swingfestival: 
Dóra Wohner / Mátyás Barta und Dixie All Stars
14.08., 19:30 Uhr, Jazzkeller
Internationales Dixie- & Swingfestival: 
Gunhild Carling & Big Band Bad Gleichenberg

27.08., 15:00 Uhr, Südtiroler Platz
Mulbratlfest

02.09., 17:00 Uhr, Garten der Generationen/Großer Saal
Comedy meets Music: Benzingespräch mit Harry Prünster 
& Mandy Oberle

Um auf 264 Tasten vir-
tuos zu spielen, braucht 
man bekanntlich 30 
Finger. Diese aber sind 
vorhanden, wenn Irina 
Vaterl, Philipp Scheu-
cher und Paul Gulda im 
Weizer Kunsthaus gas-

tieren: Zusammen mit dem Orchester Oberton+ und Konzer-
ten für drei Klaviere, die Sie live noch niemals gehört haben!

STEIRISCHES KAMMERMUSIK-
FESTIVAL „HOCH DREI“ am 11.08.

SING mit! folkshilfe sind 
längst kein Geheimtipp 
mehr in der deutschsprachi-
gen Musiklandschaft und 
spätestens seit ihren Ö3 Hits 
„Mir laungts“ und „Simone“ 
ist ihr unverkennbarer Stil 

bis in die entlegensten Winkel bekannt. Mit der neuen Sing-
le "Hau di her" wird das Miteinander zelebriert. Diese läuft 
aktuell in den Radios auf und ab und ist seit Wochen in den 
Top 50 der Airplay-Charts. Das Zusammenspiel zwischen 
Quetschnsynth, Gitarre und Schlagzeug schafft den unver-
kennbaren Sound von folkshilfe. Ihr fetter Bass ist der revo-
lutionären Verbindung zwischen Quetschn und Synthesizer 
geschuldet. Ihre Musik kommt bestens ohne Szenezuschrei-
bung zurecht und zieht, egal auf welcher Bühne, ein buntes 
Publikum in ihren Bann.

KONZERT FOLKSHILFE am 09.09.

Jozef Schrenk geboren in 
Graz ist Künstler aus Lei-
denschaft. Vielen ist Jozef 
als Schlagzeuger der legen-
dären Flowers in Concrete 
bekannt. Beim Festival zeigt 
er nun seine Bilder aus aktu-

eller Schaffenszeit. Tanja Maljartschuk, geboren in Iwano-
Frankiwsk ist eine Schriftstellerin und Journalistin.
Sie studierte Philologie und arbeitete nach dem Studium als 
Kultur und investigative Journalistin in Kiew. Ryhythmik 
und Sound schlagen waghalsige Saltos & drehen kunstvolle 
Pirouetten. „WhO mAn DoG“ sind bedingungslose Klang-
akrobatInnen, die genussvoll ihre eigene Spur ziehen. Au-
ßergewöhnlich instrumentiert setzt das Quartet neue Töne & 
fesselt mit grooviger Leichtigkeit.

KUKUK-FESTIVAL WEIZ 
„20 JAHRE KUKUK“ am 16.09.

Internationales 
Dixie- & 
Swingfestival: 
Gunhilde 
Carling 
& Big Band Bad 
Gleichenberg 
am 14.08. im 
Jazzkeller in 
Weiz

© Johan 
Blome Sweden

© Pertramer

Ausstellung: Gelebte 
Kinderrechte am 03.08. im 

Foyer des Kunsthauses

Internationales 
Dixie- & 
Swingfestival: 
Carling Family 
am 12.08. 
im Kunsthaus

Internationales Dixie- & Swing-
festival: Carmen Bradford & 
Jazzorchester Steiermark am 
13.08. im Kunsthaus

© Reuben Raj
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KRÄUTERKUNDE
Eva Herbst

Coole Kräuter 
für heiße Som-
mertage Teil 2

Wie schon in Teil 1 
von „Coole Kräuter für heiße Sommerta-
ge“ erwähnt, ist es vor allem an Tagen mit 
hohen Temperaturen wichtig, für ausrei-
chend Flüssigkeitszufuhr zu sorgen. Am 
besten sind dafür gesunde und zusätzlich 
schmackhafte Getränke. Im aktuellen Ar-
tikel stelle ich euch noch weitere Kräuter 
vor, die die Eigenkühlung des Körpers an-
regen und unterstützen können.
Die Melisse (Melissa officinalis) ist ein 
gutes Hausmittel bei Nervosität, Schlaf-
störungen, Herpes, Insektenstichen und 
Erkältungen, aber auch für heiße Sommer-
tage ist sie eine tolle kühlende Pflanze.
Der Holunder (Sambucus nigra) hilft 
dem Körper durch vermehrtes Schwitzen 
beim Abkühlen und wirkt aufgrund dessen 
bei Infektionskrankheiten fiebersenkend. 
Eine vermehrte Schweißbildung ist im 
Sommer nicht unbedingt erwünscht, dem 
kann mit Kräuter-Kombinationen, z.B.: 
mit Salbei, Brennnessel oder Essig entge-
gengewirkt werden.
Dass Zitrusfrüchte wie Zitronen einen er-
frischenden Effekt haben, ist allgemein 
bekannt.

Aber auch Essig wirkt kühlend, schweiß-
hemmend und zusammenziehend und ist 
somit, innerlich oder äußerlich angewen-
det, ein perfektes Mittel für die warme 
Jahreszeit. Für das Rezept „Zauber der Me-
lisse“ eine kleine Hand voll frischen Me-
lisseblätter mit einem Liter heißem Wasser 
aufgießen und zugedeckt fünf bis sieben 
Minuten ziehen lassen. Wenn der Tee abge-
kühlt ist, einen Essl Zitronensaft und einen 
Schuss Holunderblütenessig dazugeben. 
Zum Schluss noch zwei Essl Holunderblü-
tensirup hinzufügen. Man glaubt es nicht, 
aber eine kleine Menge Holunderblütenes-
sig oder auch herkömmlicher Essig sorgen 
für den totalen Frischekick in einem kühlen 
Sommergetränk – unbedingt probieren!
Eine weitere Möglichkeit ein kühlendes 
Getränk zu verfeinern sind Kräutereiswür-
fel oder Holunderblütensirup-Eiswürfel. 
Einfach Kräuter wie Melisse, Pfefferminze 
oder Salbei zerkleinern, mit Wasser oder 
verdünntem Holunderblütensirup übergie-
ßen, in Eiswürfelformen füllen und ins Ge-
frierfach geben. Sie sind ein Hingucker im 
Sommergetränk.
 niederleva@gmx.at, www.heilkrautkraft.wordpress.com 

Unter dem Motto „Das musikalische Picknick – eine kleine musikalische Rast in 
Ottendorf“ begeisterten am 30.06.2022 die Musikschülerinnen und Musikschü-

ler der Trachtenmusikkapelle Ottendorf ihr Publikum. Eltern, Großeltern, Geschwis-
ter und Freunde konnten es sich mit Decken auf der „Ulzwiese“ gemütlich machen 
und den einzelnen Darbietungen unter herrlichem Sonnenschein lauschen. Eröffnet 
wurde der Konzertnachmittag von den Kindergartenkindern mit dem Lied „Drei 
Chinesen mit dem Kontrabass“. Des Weiteren wurden dem Publikum Solodarbie-
tungen, Duette und Trios zum Besten gebracht. Danach gab es einen Tag der offenen 
Musikheimtüre, der den Kindern die Gelegenheit gab, das Musikheim der Trachten-
musikkapelle Ottendorf kennenzulernen. Außerdem konnten unter dem Motto „Pro-
biere und finde dein Lieblingsinstrument“ einzelne Instrumente ausgiebig und mit 
Begeisterung kennegelernt werden. Den jungen Künstlerinnen und Künstlern kann 
man zu diesem gelungen Konzertnachmittag gratulieren! Wir hoffen, dass sie ihre 
Begeisterung für die Musik beibehalten.  

Trachtenmusikkapelle Ottendorf: 
Konzertnachmittag der Musikschüler

Das erste Juliwo-
chenende stand 

ganz im Zeichen der 
Blasmusik. Der Mu-
sikverein Großwil-
fersdorf mit Obmann 
Hannes Heinrich lud 
zum dreitätigen Mu-
sikfest und über tau-
send Musikerinnen 
und Musiker folgten 
seinem Ruf. Insge-

samt konnten 32 Musikkapellen begrüßt werden. Der Höhepunkt war das Bezirks-
musikfest des Blasmusikbezirks Fürstenfeld. Bezirksobmann Thomas Prenner und 
Bundesmedienreferent Rainer Schabereiter hatten die ehrenvolle Aufgabe verdiente 
Musiker des Musikvereines Großwilfersdorf zu ehren. Die Verdienstmedaille in Silber 
des Österreichischen Blasmusikverbandes wurde an Obmann Hannes Heinrich und Ka-
pellmeister Karl Heinz Urschler verliehen, die Verdienstmedaille in Gold an Finanzre-
ferent Franz Heinrich, Ehrenobmann Franz Zehner und an Herbert Auer. 

Ehrenbezirksobmann Karl Hackl wurde mit dem Verdienstkreuz in Gold ausgezeichnet. 
Großartige Stimmung und jede Menge ausgezeichnete Blasmusik hüllte Großwilfers-
dorf in eine Klangwolke. Sowohl beim Einmarsch, beim gemeinsamen Platzkonzert, 
bei den Gästekonzerten oder anschließend bei Tanzmusik mit den Jungen Paldauern 
oder der Blaskapelle EBB wurden die Besucher und die zahlreichen Ehrengäste mitge-
rissen.  H. Maierhofer  

Musikverein Großwilfersdorf 
Musik lag in der Luft
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Weitere Objekte und Baugründe � nden Sie auf unserer Immobilienhomepage. Sie erreichen unseren Herrn 
Parmetler unter der Telefonnummer: 0664 / 250 8778 oder per e-mail: hannes.parmetler@parmetlerimmo.at

www.parmetlerimmo.at

Doppelhaushälfte nähe Gleisdorf  - 8181 St. Ruprecht / Raab
Geräumiges Haus auf 2 Etagen mit WNFl. rd. 67 m2, 3 Zimmer, 2 WC, ruhige Lage, 
KP: 204.000,--, HWB: 42,83 kWh/m²/a 

8301 Laßnitzhöhe, Wohnung mit Balkon – Neubau 
WNFl. 81 m2, großzügiger Wohn-/Essraum, 2 Schlafzimmer, Balkon,  Neubau 
in ruhiger Lage nur wenige Autominuten ins Zentrum von Lassnitzhöhe, Bezug vorauss. 
Ende 2023, HWB: 41,1 kWh/m²/a, KP € 313.000,-- 

8301 Laßnitzhöhe, Doppelhaushälfte mit Terrasse u. Garten und Balkon 
in Ruhelage, WNFl. 102 m2 auf 2 Ebenen, großzügiger Wohn-/Essraum, 3 Schlaf-
zimmer, Sanitärbereich im EG u. OG, Balkon und Terrasse mit Gartenzugang,  Neubau 
in ruhiger Lage nur wenige Autominuten ins Zentrum von Lassnitzhöhe, Bezug vorauss. 
Ende 2023, HWB: 41,1 kWh/m²/a, KP € 393.000,-- 

8063 Eggersdorf bei Graz, Haus mit Flair in Ruhelage
rd. 132  m² WNFl., teilunterkellert, l-förmiger Balkon mit Terrassenzugang, Ruhelage mit 
Fernblick, Carportplatz mit direktem Hauszugang, Grund: 926 m², 
KP: € auf Anfrage,  HWB: 52,5 kWh/m²/a 

8074 Raaba / Grambach, Doppelhaushälfte mit Flair in Ruhelage
rd. 119  m² WNFl. auf 2 Ebenen, ausreichend Frei� ächen mit Terrasse und Gartenzugang 
– rd. 150 m2, Fußbodenheizung, ruhige Wohnlage, KP: ab € 434.900,--, 
HWB: 38,9 kWh/m²/a 

8311 Markt Hartmannsdorf – geräumiges Haus in Ruhelage
Das Haus verfügt über 3 in Halbstöcken errichtete Wohnebenen, derzeit als Zweifamilien-
haus genutzt, großzügiger Garten,  WNFl: rd. 400 m2, Grund: 3760 m², 
KP: € 398.000,--, HWB: 105 kWh/m²/a 

8200 Ludersdorf / Gleisdorf – geräumige Wohnung mit großzügigem 
Garten, rd. 64 m² WNFl. ,  Diele, Bad, WC, Vorraum, AR, Zimmer, Wohnküche, 
WZ mit Kachelofen, zweites Bad/WC,  Terrasse, Grün� äche, Carport, Freiparkplatz  
Miete: € 600,--, BK € 280,--  inkl. Hzg. HWB: 160  kWh/m²/a

W
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bu
ng

Traumhafter Alpakahof im 
steirischen Vulkanland, ca. 688 
qm Nutzfläche,  ca. 23.597 qm 
Grundstücksgröße; Betrieb be-
stehend aus baulichen Anlagen 
samt Grundstück, Alpakazucht,  

Gerätschaften, Inventar, Ferienzimmer, Shop inkl. Waren, 
uvm., HWB: 132,30, KP: auf Anfrage

Moderne  Eigentumswohnung 
mit Balkon nahe Gleisdorf, ca. 68 
qm, 2 Schlafzimmer, Wohnbereich 
mit Einbauküche, Vorraum, AR, 
Bad mit Dusche, extra WC, Kel-
lerersatzraum, Balkon mit ca. 16 qm,  

2 Carportstellplätze, HWB: 35, KP: € 209.000,-

Kleines Zinshaus nahe Pi-
schelsdorf in der Steiermark, 
ca. 200 qm Wohnfläche, ca. 
1.421qm Grundstück, 4 Wohn-
einheiten, Eigengärten bei Woh-

nungen im EG, Kellerabteile, Freiparkplätze am Grundstück, 
alle Einheiten vermietet, HWB: 138,30, KP: € 395.000,-

Nähere Informationen zu diesen und weiteren Immobilien 
erhalten Sie telefonisch unter 0676/410 55 10 oder per 

E-Mail office@easyhome-immobilien.at!
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VERANSTALTUNGSTIPPS

1.90 m hoch / 70 cm breit
Künstler: Albert Schmuck  (A-8160 Weiz), 
Abholung und Besichtigung:  8200  Gleisdorf, Fürstenfelderstr. 35
Auskunft: 0664/ 396 0303, Abholpreis:  3.500,- inkl. Mwst.

Skulptur  "Wellness"  aus 
echtem Marmor (Venato Gioia):

Würde
Pietät

Einfühlung
Professionalität

Menschlichkeit

Zur Erweiterung
unseres Teams suchen wir

M I T A R B E I T E R
( Vollzeit oder Teilzeit  )

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir zuverlässige und 

engagierte Mitarbeiter/-innen in 
Vollzeit oder Teilzeit. Der 

Aufgabenbereich umfasst die 
im Bestattungsgewerbe 

anfallenden Tätigkeiten wie 
Abholungen, Überführungen, 
hygienische Versorgung von 
Verstorbenen, Durchführung 

von Aufbahrungen und 
Trauerfeierlichkeiten in den jew. 
Filialgebieten sowie geregelte 

Ruf- und Bereitschaftsdienste in 
der Woche und am 

Wochenende. Wenn Sie 
aufgeschlossen, teamfähig und 
absolut zuverlässig sind, über 
ein niveauvolles, gepflegtes 

Auftreten sowie über 
Einfühlungsvermögen und 

Diskretion verfügen, ist dies das 
Fundament einer soliden, 

langfristigen Zusammenarbeit.

Mindestgehalt € 1.900,-- Brutto 
bei Vollzeit / Überzahlung je 

nach Qualifikation und 
Vereinbarung möglich.

Bewerbungen
bitte nur schriftlich an: 

info@eden.co.at
oder an

Eden Bestattung GmbH.,
Weizberg 6, 8160 Weiz.

Wir freuen uns über Ihre 
aussagekräftige Bewerbung.

www.kikerikizeitung.at

Unsere Zeitung 
ONLINE!

Unsere Ausgaben sind auch im Internet zu sehen:

W
erbung

Anlässlich des 30-Jahr-Jubiläums der 1. Jedermannau�ührungen 
spielt die Theatergruppe Rettenegg 2022 wieder

FR 29. Juli 20.30 Uhr 
SA 30. Juli 20.30 Uhr
SO 31. Juli 16.00 Uhr

DO 11. Aug. 20.30 Uhr
FR 12. Aug. 20.30 Uhr
SA 13. Aug. 20.30 Uhr
SO 14. Aug. 16.00 Uhr
bei jedem Wetter in der Pfarrkirche

von Hugo von Hofmannsthal, Dialektfassung von Franz Löser 
als Freiluftau�ührung neben der Pfarrkirche Rettenegg 

(bei Schlechtwetter in der Kirche)

www.rettenegg.at/theatergruppe
0664/4614545 Theatergruppe Rettenegg, FR bis SO von 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
 und an den Au�ührungstagen ab 08:00 Uhr
03173/8020  Gemeinde Rettenegg, MO bis FR von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
 weitere Infos: Max Gruber, 0664/4955503 oder 03173/8260

    

DO 4. Aug. 20.30 Uhr
FR 5. Aug. 20.30 Uhr
SA 6. Aug. 20.30 Uhr

Sommertheater Rettenegg 2022 • 55. Spieljahr

Kartenreservierung
einfach QR Code scannen                      

spielt die Theatergruppe Rettenegg 2022 wiederspielt die Theatergruppe Rettenegg 2022 wiederspielt die Theatergruppe Rettenegg 2022 wiederspielt die Theatergruppe Rettenegg 2022 wiederspielt die Theatergruppe Rettenegg 2022 wieder

von von von Hugo von HofmannsthalHugo von HofmannsthalHugo von Hofmannsthal, Dialektfassung vonDialektfassung von Franz Löser  Franz Löser 

spielt die Theatergruppe Rettenegg 2022 wiederspielt die Theatergruppe Rettenegg 2022 wiederspielt die Theatergruppe Rettenegg 2022 wiederspielt die Theatergruppe Rettenegg 2022 wiederspielt die Theatergruppe Rettenegg 2022 wieder

von von von Hugo von HofmannsthalHugo von HofmannsthalHugo von Hofmannsthal Dialektfassung vonDialektfassung von Franz Löser  Franz Löser 

JEDERMANN

Preise: Erw. € 18,--; Ki. bis 15 J. € 10,--           

oder

Die FF Großhartmanns-
dorf lädt am 

7. August 2022 mit 
Beginn um 11:00 Uhr zum 

DORFFEST 

mit Großverlosung 
nach 

Großhartmannsdorf ein.
Der Eintritt ist frei. Kinderpro-

gramm mit Ponyreiten, Hupf-

burg und Kinderspielplatz.

www.ff-grosshartmannsdorf.at
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Thomas Tobisch
Geschäftsführung 
und Anzeigenverkauf 
Tel: 0664 / 1711498
office@kikerikizeitung.at

1/4 Seite 
85 x 128 mm

€ 440,-

... hier könnte Ihre

Auflage: 
86.000 
Stück

Bezirke Weiz, 
Hartberg-Fürstenfeld

netto, exkl. 5% Werbeabgabe

Wir sind ein erfolgreiches steirisches Unternehmen 
und Teil eines internationalen Konzernes in der

 Heimtiernahrungsindustrie. Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine/n Mitarbeiter/in für die:

INSTANDHALTUNG
(M/W/D)

WIR SUCHEN DICH!

Deine Aufgaben:
• Mitarbeit bei Reparatur- und Wartungsarbeiten
• Störungen und Defekte erforschen und beheben
• Weiterentwicklung des Instandhaltungs- und Wartungsprozess

Das solltest du mitbringen:
• Abgeschlossene technische Ausbildung von Vorteil
• Zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise
• Erfahrungen im Bereich Instandhaltung

Unser Angebot:
• Eigenständiges und interessantes Aufgabengebiet
• Vollzeitbeschäftigung
• Gute Einschulungsphase
• Betriebsarzt, kostenlose Gesundheitsuntersuchungen
• Monatslohn Brutto mindestens EUR 2.400,00

C&D Foods Austria | A-8190 Birkfeld | Gschaid 156
03174 / 36 15 | andreas.almer@cdfoods.com

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

BETRIEBSLEITER (M/W/D)
Beschäftigungsdauer:  Oktober bis März
Beschäftigungsausmaß:  40 Std. pro Woche
Bezahlung:   laut Vereinbarung

Aufgaben: Revision der Liftanlagen, Personalführung, Rei-
bungsloser Ablauf im Skigebiet, Arbeitsvorbereitung, Organi-
sation und Kontrolle

Voraussetzungen: Abgeschlossene Lehre als Schlosser, Elektri-
ker oder KFZ-Mechaniker von Vorteil, technisches Verständnis, 
Verantwortungsbewusstsein, Verlässlichkeit, Teamfähigkeit

Werdegang: Arbeiter im Liftbetrieb, Ausbildung zum Maschinis-
ten für kuppelbare Anlagen (Dauer 1 Woche), Praxis im hauseige-
nen Betrieb, anschließend Kurs zum Betriebsleiter in 2 Modulen 
(Dauer 6 Wochen). Die Kurskosten werden von den Hauereck 
Schiliften übernommen. Jährlich wiederkehrende Einstellung.

Schicken Sie Ihre Bewerbung bitte per Post oder per E-Mail an:
Hauereck Schilift Betriebs GmbH & Co KG, Nr. 6,  8672 St. Kathrein /Hauenstein
hanneswillenshofer@gmx.at | 0664/42 62 827 (Willenshofer Hannes)

0676/61 03 570 (Lueger Johann)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einenABSPERRGITTER ■ CONTAINER

TOILETTENVERMIETUNG

03136/50950WIR SUCHEN: 

1 SERVICEFAHRER/IN
 FÜR DEN RAUM STEIERMARK, SÜDLICHES BURGENLAND 

UND SÜDLICHES NIEDERÖSTERREICH
 

VORAUSSETZUNGEN:
   DEUTSCH IN WORT UND SCHRIFT
   FLEXIBILITÄT
   ÜBERSTUNDENBEREITSCHAFT
   STRESSRESISTENZ
   FÜHRERSCHEIN B UND E ZU B (VON VORTEIL)

   ZUVERLÄSSIGKEIT 
   HANDWERKLICHES GESCHICK
   KÖRPERLICHE BELASTBARKEIT

Aufgabenbereich: Warten der mobilen Toiletten auf Baustellen und 
Events, Wiederkehrende Touren, Zustellen/Abholen der Toiletten
GEHALT: ZWISCHEN € 1.800,--  UND € 2.200,-- NETTO

Bewerbungen an:  Semmler-Brukner Mobil WC GmbH 
Dobl-Zwaring 150, 8142 Dobl-Zwaring / 

Tel.: 03136 / 50 9 50 | E-Mail: offi ce@semmler.at |  www.semmler.at
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GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.12.2014

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

ABER KAROSSERIE- SCHÄDEN PERFEKT!

Hagel + Dellen-Reparatur

 

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

WIR SIND  KAROSSERIEWERKSTATTPARTNER VON:  

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.12.2014

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

UNSERE
LEISTUNGEN

Hagel + Dellen-Reparatur Scheibentausch + Reparatur Autopolitur

Spurvermessung Abschleppdienst Ersatzfahrzeuge

Aktion gültig bis 31.08.2022


